Beilage in dieser Ausgabe 


Nr. 8 / 21. Jahrgang 


„Buchenwald Grumsin - Hurra, wir erben! 


NACHRICHTEN 


Amtsblatt für die Stadt Angermünde Nr. 9/2011 


28. September 2011 


Woche 39 


1” 


Führungen und Ausstellung locken ins NABU-Besucherzentrum Blumberger Mühle 


Geballte Umweltkraft zeigte 
sich beim Aktionstag des 
Biosphärenreservats. Schorf- 
heide-Chorin im NABU- 
Besucherzentrum Blumberger 
Mühle - Ministerpräsident 
Matthias Platzeck, einst selbst 
auch Umweltminister, und die 
aktuelle Umweltministerin 
Anita Tack liefen gleich im 
Doppelpack auf, um die Aus- 
stellung „Buchenwald 
Grumsin - Hurra, wir erben!“ 
zu eröffnen. 

Am 25. Juni hatte die UNESCO 
fünf deutsche alte Buchen- 
wälder gemeinsam zum Welt- 
naturerbe erklärt. 

Die Entscheidung sollte 
bereits tags zuvor fallen, be- 
richtete Anita Tack. „Doch es 
verschob sich. Und endlich, 
nach langem Warten, erreich- 
te mich aufdem Weg in den Na- 
turpark Stechlin die Entschei- 
dung per sms. Ich las; Hurra - 
wir erben! Das Wechselbad der 
Gefühle hatte endlich ein 
Ende.“ 

Kann es einen besseren Titel 
für die neue Dauerausstellung 
geben? 

Matthias Platzeck ist sich si- 
cher: „Die hiesige Region wird 
profitieren von diesem touris- 
tischen Alleinstellungs- 
merkmal. Rückt der Buchen- 
wald Grumsin doch in eine 
Reihe auf mit der Serengeti 
oder dem Yellowstone-Park. 
Es geht aber zugleich um den 
Erhalt der Natur in ihrer Ur- 
sprünglichkeit.“ 

Der Buchenwald Grumsin ist 
auf dem Weg zurück zu einem 
Urwald - und die Brandenbur- 
ger Regierung will die Region 
bei der touristischen Erschlie- 
ßung (Wegenetz, Wege- 
leitung, Parkplätze, fachkun- 
dige Führungen, gastronomi- 
sche Erschließung, Errichtung 


Elfie Laack (vorn) von der Naturwacht führte die erste Exkursion nach der Ausstellungseröffnung direkt in 
den rund 10 km entfernten. Buchenwald Chorin hinein. 


von Informationsstellen usw.) 
unterstützen. 

400 000 € sollen für den 
Buchenwald Grumsin fließen. 
Bisher fehlt jede auf den 
Buchenwald ausgerichtete In- 
frastruktur. Die Region allein 
wäre nicht in der Lage, sie zu 
entwickeln. 

Bereits kurz nach der Eröff- 
nung starteten die ersten Ex- 
kursionen trotz des Regens in 
Richtung Buchenwald. 

Die erste übernahm 
Naturwachtführerin Elfie 
Laack: „Wir bieten ab sofort 
verschiedene Touren für Grup- 
pen an, die zu Fuß oder mit 
dem Kremser erfolgen, 2 bis 6 
Stunden dauern sie.“ 
Informationen dazu bei der 
Blumberger Mühle unter 
03331 26040 oder per E-Mail 
erfragen unter 


Blumberger.Muehle@NABU.de. 


Text/ Foto: 
Michael-Peter Jachmann 
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Manfred Zobel zum vierten Mal Kürbiskönig 
Siegerfrucht erreicht fast 100 Kilogramm / Vielfältiger Regionalmarkt 


Der Angermünder Gemüse- 
händler und Imker Manfred Zo- 
bel konnte seinen Rufals Kürbis- 
kenner in diesem Jahr wieder 
aufpolieren: Er holte sich den 
Titel des Uckermärkischen 
Kürbiskönigs zurück, den er 
bereits inden Jahren 2006, 2007 
und 2009 gewonnen hatte. Und 
diesmal kratzte seine Riesen- 
frucht sogar an der 100 kg- 
Schallmauer mit 97,8 kg. Einen 
soschweren Kürbis gabesinden 
Vorjahren nicht, der Vorjahres- 
beste wog 88,7 kg, der von 2009 
etwas über 89 kg. „Mein Kürbis 
ist in diesem Jahr schön gleich- 
mäßig gewachsen - wer möchte, 
kann ihn in meinem Geschäft in 
der Rosenstraße ansehen und 
natürlich auch kaufen.“ 

Die Krönung des 
Uckermärkischen Kürbiskönigs 
erfolgte traditionell im Rahmen 
des Aktionstages des 
Biosphärenreservats Schorf- 
heide-Chorin. 

Wegen eines heranziehenden 
Regengebietes wurde dieEhrung 
mehr als eine halbe Stunde vor- 
gezogen. Und die Verlosung der 
Tombola-Hauptpreise wurde 
schließlich in das Zentrums- 
gebäude verlegt. Vergeben wur- 
den Präsentkörbe, Bücher und 
Kanutouren und schließlich ein 
Fahrrad als Hauptpreis, wieder 


Einmal im Jahr verwandelt sich 
der Angermünder Ratssaal in 
eine „Krankenstation“ mit meh- 
reren Liegeplätzen, aufdenenin 
rasch wechselnder Folge zahlrei- 
che Patienten in die Waagerech- 
tekommen. Wobei-so ganzrich- 
tig ist diese Benennung ja nicht: 
Hierher kommen keine kranken 
Angermünder, sondern kernge- 
sunde, die einen halben Liter 
Blut spenden. Denn es ist Blut- 
spendetag! „Der Verlust eines 
halben Liter Blutes ist für gesun- 
de Menschen unbedenklich“, er- 
klärt Professor Rainer Moog, Lei- 
ter der Blutspendezentrale des 
Asklepios-Klinikums Uckermark 
in Schwedt. „Es wird im Labor 
genau untersucht, auch, ob es 
tatsächlich gesund ist. Dort wird 
es in einzelne Bestandteile zer- 


gestiftet von den Fahrradfritzen 
in Schwedt, die es auch schon in 
den vergangenen Jahren spen- 
dierten. Per Los wurde der 
Pinnower Frieder Schramm als 


Sieger ermittelt - ein Mann, der 
mit diesem Preis eine Menge an- 
fangen kann: „Ich fahre viel Fahr- 
rad, im Dorf, aber auchnach An- 
germünde. Meistens bleibt das 


Zum vierten Mal nach 2006, 2007, 2009 holte sich der Angermünder 
Manfred Zobel den Titel des Uckermärkischen Kürbiskönigs. 2011 
gewann er mit dieser 97,8 Kilogramm schweren Frucht. Die Gießkan- 
ne gibt es als Wanderpokal neben einer Schärpe dazu-doch die hatten 


die Veranstalter vergessen zu überreichen. 


Text/Foto: mpj 


60 Spender in nur 5 Stunden 


Als sich der Ratssaal in eine Blutspendestation verwandelte 


legt, wie sie zum Beispiel bei 
Operationen benötigt werden. 
Dann kann es im Bedarfsfall ein- 
gesetzt werden. Das ist nach 
etwa 2 bis 3 Wochen im Schnitt 
der Fall. Spätestens nach 6 Wo- 
chen muss es verbraucht sein, 
danach darf es nicht mehr ver- 
wendet werden.“ 

Die Blutspendezentrale arbeitet 
auch mitder GLG zusammen. Zu 
diesem Verbund gehört dasKran- 
kenhaus Angermünde, wo sonst 
die Blutspenden in der Stadt 
meist stattfinden. Vom Kranken- 
haus ist Doreen Gnorski an die- 
sem Tage im Einsatz. Sie ent- 
nimmt den potenziellen Spen- 
dern am Ohrläppchen Blut für 
einen Schnelltest und misst die 
Körpertemperatur. So bei 
Bäckermeister Klaus Schreiber, 


der gegen Viertel Dreieintrifft. Es 
wird seine 70. Blutspende, die 
ihm Sigrid Vorpahl an diesem Tag 
abnehmen wird. 69 sind in sei- 
nem Blutpass bereits eingetra- 
gen. Der Bäcker ist kerngesund, 
auch kein Diabetiker. Trotz der 
vielen Kuchen, Stollen, Torten 


- die in der Backstube durch seine 


Hände gehen. 

Der 68-jährige Gottfried Peter, 
ebenfalls ein Angermünder, gibt 
seitder Wende seine 45. Spende: 


“ ‚Vorher habe ich auch regelmä- 


Bigbeider Armee gespendet, das 
war ganz selbstverständlich bei 
uns. Gezählt habe ich es damals 
aber nicht“, erzählt er, während 
Christine Bettac sein Blutabzapft 
und in einen Beutel fließen läßt. 
„Ich finde es wichtig zu helfen, es 
kann einem jaselbstaucheinmal 


Auto stehen.“ Deram Aktionstag 
traditionelle Regionalmarkt bot 
zahlreiche Produkte von Herstel- 
lern aus der Region an - 
beispielsweise Holzpantinen aus 
Friedrichswalde oder würzige 
Würste vom Gut Kerkow. Und 
aus Falkenthal/Mark (schon 
Landkreis Märkisch Oderland) 
kam Lothar Grewe mit Drechsel- 
„Maschinen“, wie sie etwa zur 
Gründungszeit des Klosters 
Chorin im Mittelalter schon ver- 
wendet wurden. 

Im Gebäude bot beispielsweise 
die Ehm Welk-Verlagsbuchhand- 
lung den neuen Kalender „Schät- 
ze der Heimat“ mit schönen An- 
sichten aus den Landkreisen 
Uckermark und Barnim, 
erstmals aufgelegt für das Jahr 
2012, an. Und der Relief- 
kartograph Gunter Kaiser, schon 
vor einigen Jahren aus Berlin 
nach Herzsprung gezogen, kann 
inzwischen eine ganze Reihevon 
Wanderkarten vorweisen, mit 
denen mandie Region des Reser- 
vats gut erkunden kann. 

Ob Jazz auf der Außenbühne 
oder das Konzert zum Mitma- 
chen für Kinder des Duos 
„Accordina“, auch künstlerische 
Erlebnisse sorgten für einen run- 
den Tag und ließen Hunderte 
Gäste die Nässe des Tages fast 
vergessen. 


passieren, dass man auffremdes 
Blut angewiesen ist.“ Bisher war 
es der kerngesunde Rentner 
nicht. 60 Spender können andie- 
sem Tag gezählt werden. Nur 3 
oder 4 müssen wegen gesund- 
heitlicher Bedenken abgelehnt 
werden, zum Teil weil sie selbst 
erst vor kurzer Zeit operiert wur- 
den. VierMonate Schonzeitsind 
in solchen Fällen vorgeschrie- 
ben. Es ist eine gewaltige Men- 
ge Blut, dieda innerhalb weniger 
Stunden zusammenkommt. Bis 
19 Uhrbleibt der Ratssaal an die- 
sem Tag eine Filiale der 
Schwedter Blutspendezentrale. 
Blut, das in aller.Regel schon in 
wenigen Tageninanderen Adern 
fließen und dort ein gutes Werk 
verrichten wird. 

Michael-Peter Jachmann 
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Wehmütige Erinnerung an das geliebte Kino 


Vor 100 Jahren begann in Angermünde der stationäre Lichtspielbetrieb 


Sie ist für viele das Gesicht des 
Angermünder Kinos, der 
Uckermärkischen Lichtspiele — 
Elfriede Zellin. Schon 83-jährig 
besuchte sie die Eröffnung der 
Ausstellung „Film ab! - Kino- 
geschichte in Angermünde“ im 
Ehm Welk- und Heimatmuseum, 
das Herz warihrschwer: „Alsich 
1980 krankheitsbedingt vom 
Kino Abschied nehmen musste, 
habe ich 20 Jahre lang einen Bo- 
gen um das Haus Uckermark ge- 
macht, es tat einfach zu weh. 
Auch jetzt blutet mir das Herz, 
wenn ich sehe, was aus unserem 
schönen Kino geworden ist, das 
meine Mitarbeiter und ich immer 
so gepflegt haben. Vor allem die 
Veranstaltungen für die Kinder 
haben mir sehr viel Spaß ge- 


stellungen... Doch viel von dem 
alten Interieur gab es noch und 
das war für das Heimatmuseum 
sehr interessant, für die Leiterin 
Julia Wallentin war dies der An- 
sporn, eine Ausstellung zur Kino- 
geschichte Angermündes zu ent- 
wickeln. Und dann ergaben die 
Recherchen, dass 2011 der 100. 
Geburtstag des ersten stationä- 
ren Kinos in Angermünde ist-ein 
Berliner richtete es im'Hotel 
„Reichshallen“ am Hohen Stein- 
wegein. Einwunderbarer Anlass 
für diese Ausstellung. 

Ursprünglich, so Julia Wallentin, 


gabesin Angermündesogar drei 
Kinos. Neben den Reichshallen. 
auch im Berliner Hofund in der. 
Gaststätte Kaisergarten. Doch 


die Akustik in den Sälen war 


trug Angermünde — nebenbei 
gesagt - auch zum Wachhalten 
des uckermärkischen Heimat- 
bewusstseinsbei, denn 1952 wur- 
dedie Uckermark „gesprengt“ als 
die Kreise Prenzlau und Templin 
zum neugebildeten Bezirk Neu- 
brandenburg kamen, der Kreis 
Angermünde (zu dem auch 
Schwedt gehörte) jedoch zum 
Bezirk Frankfurt und von der 
Uckermark kaum noch die Rede 
war. Ein weiteres Kino brachte 
Julia Wallentin ins Spiel - den 
Landfilm, derinderDDR geschaf- 
fen wurde, um mittels mobiler 


"Anlagen auch in Orten ohneKino 


Filme zeigen zu können. _ 

Vorallem Elfriede Zellin, dievie- 
le Erinnerungen und Dokumen- 
tebeisteuerte, und Konrad Hölig, 


Museumsleiterin Julia Wallentin mit Elfriede Zelli 


Rx 


des einstigen Filmvorführers Paul Mierau. (2.v.r.) 


macht, zum Beispiel mit dem 
Kinderfilmregisseur Rolf 
Losansky oder dem Fernseh- 
liebling Professor Flimmrich. 
Und nun steht es seit 20 Jahren 
leer und verfällt.“ 

Das Zustandekommen der Aus- 
stellung war eher zufällig. „Wir 
konnten der Stadt im 
vergangenen Jahr endlich die 
Eigentumsrechte am Gebäude 
sichern und haben erst einmal 
sichernde Maßnahmen durchge- 
führt. Ob der Kinosaal zu retten 
ist, das wird sehr davon abhän- 
gen, ob es uns gelingt, einen 
Nutzer zu finden, dessen Kon- 
zept diesen Saal einschließen 
kann“, sagte Bürgermeister Wolf- 
gang Krakow. In seiner Kinder- 
und Jugendzeit gehörte er wie 
viele andere der mehr als 50 Er- 
öffnungsgäste zu den häufigen 
Kinobesuchern. Die Preisehater 
wie damals im Kopf. Es begann 
mit 25 Pfennigen für Kindervor- 


schlecht, Nebengeräusche aus 
den Häusern störten und die 
Umrüstung auf den Kinospiel- 
betrieb war immer sehr aufwen- 
dig. Der Kaisergarten stellte den 
Kinobetrieb ein, während 
Reichshallenbesitzer Anton 
Diewel 1935 im Garten der 
Reichshallen ein völlig neues 
Kinogebäude baute, das in der 
DDR umfassend modernisiert 
wurde, aber die Wende nur we- 
nige Monate überlebte, als der 
finanzielle Gewinn zum ent- 
scheidenden Grund für das Be- 
treiben wurde. Zum 1. Januar 
1960 beendete der Berliner Hof 
seinen Kinobetrieb, das Fernse- 
hen hatte inzwischen seinen 
Siegeszug angetreten und redu- 
zierte das Kinopublikum erheb- 
lich. Aus der Reichshalle war 
Ende der 1940er Jahre das Haus 
Uckermark geworden, aus den 
Reichslichtspielen wurden die 
Uckermärkischen Lichtspiele. So 


Bi m u “ 
u 


n, Konrad Hölig und dessen Frau Heidemarie, Tochter 


der im Wesentlichen die Inhalte 
der Kinogeschichte zusammen- 
trug, dankte Julia Wallentin. 
Konrad Höligs Schwiegervater 
Paul Mierau arbeitete von 1959 
bis 1968 als Kinovorführer an 
den Uckermärkischen Lichtspie- 
len und hinterließ ebenfalls eine 
Reihe von Dokumenten. Konrad 
Hölig recherchierte in alten Zei- 
tungen und stellte das genaue 
Eröffnungsdatum des Anger- 
münderKinos fest und konnte so 
eine im Internet kursierende Jah- 
reszahl 1912 widerlegen. Auch 
die Erinnerungen von Elfriede 
Zellin hielt sie fest. 

Die einstige Kinochefin begann 
1957 im Kino Berliner Hof und 
wechselte mit dessen Ende ab 
1960 zu den Uckermärkischen 
Lichtspielen. 

Bis zum 13. November ist die 
Kino-Ausstellung im Ehm Welk- 
und Heimatmuseum zu sehen. 
Michael-Peter Jachmann 
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‚Umzug des 


Grundsicherung 


im Alter und bei 
Erwerbsminderung 


Seit 1. September werden die 
Mitarbeiterinnen des Sozial- 
amtes aus dem Bereich 
Grundsicherungim Alterund 
beiErwerbsminderung inden 
Geschäftsstellen Prenzlau 
und Schwedt/Oder tätig 
sein. Die Schwedter Ge- 
schäftsstelle befindet sich in 
den Räumlichkeiten der Ber- 
liner Straße 123 in Schwedt/ 
Oder. | 
Bisher erfolgte die Bearbei- 
tung von Anträgen auf diese 
SGBAXII-Leistung ausschließ- 
lich in der Geschäftsstelle 
Prenzlau. Insbesondere für 
Antragsteller und Leistungs- 
bezieher aus den Einzugs- 
bereichen Raum Schwedt/ 
Oder, Angermünde und 
Gartz/Oder erleichtert sich 
mit dem Umzug die Antrags- 
stellung und Beratung und 
setzt ein Zeichen für mehr 


Bürgernähe. 
Die Mitarbeiterinnen in der 
Geschäftsstelle Schwedt/ 


Oder sind für Antragsteller 
und Leistungsbeziehertelefo- 
nisch unter den Rufnummern 
03332/208190 und 208191 
bzw. persönlich erreichbar. 
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ist am 14. Oktober. 
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Trüb, nass und warm - Uckermark-Sommer 2011 


Messwerte der Wetterwarte Angermünde und der Station Grünow/Prenzlau 


Juni und August 
zu warm 
Im menschlichen Empfinden ist 
dieser Sommer als durchschnitt- 
lich und eher etwas unterkühlt 
abgespeichert. Einen großen 
Anteil daran hat der nasse und 
sonnenscheinarme Juli 2011. 
Dass dieser Monat aber zu kühl 
war, ‚ist nicht der Fall. 


Uckermarkweit entsprach er 
dem Normalwert-berechnet aus 
den Jahren 1961-90. Das zeigt, 
wie erstaunlich gut wir uns an 
langsam aber stetig steigende 


Bilanz des Sommers 
Temperatur Niederschlag Sonne 
Ang. .Grünow Ang. Grünow Ang. Grünow | 
Juni +1,3 +1,2K -7,4  +10,0 l/m? +19,7  +35,4 Std. 
Juli -0,1 +0,1K +140,1 +155,0 l/m? -71,0  -68,1 Std. 
August +1,0 +1,3K -19,9 ° +13,9 Im? -39,1  -34,0 Std. 
Sommer +0,73 +0,87K +112,8 +178,9/m? -90,4  -66,7 Std. 


Temperaturen gewöhnt haben. 
Juni zeigte sich als eigentlicher 
Sommermonat mit dem 
Uckermark-Sommermaximum 
der Lufttemperatur von 31,9°C - 
gemessen am 6.6. in Anger- 
münde. 

Die Verteilung sommerlicher 
Kenngrößen für Juni, Juli, Au- 
gust sehen wie folgt aus: 
Sommertage Angermünde 11 - 
7-9, heiße Tage Angermünde 1 
-0-]; i 
Sommertage Grünow8-6-9, 
heiße Tage Grünow 1-0-0. 


Nässe im Juli 
Jeder meteorologische Sommer 
dauert exakt 92 Tage. In diesem 
Jahrwaren 61 davon Regentage. 
Pro Monat zwischen 19 und 22 
Tage. Natürlich mal mehr mal 
weniger ergiebig. 
Besonders reichhaltigim Juli mit 
300-500 % der 
Monatssumme, wobei die höhe- 
ren Werte im Südwesten und die 
geringeren Werte im Nordosten 
der Uckermark auftraten. Wenn 
auch Überschwemmungen aus- 
blieben, so waren die Felderdoch 
über längere Zeit unbefahrbar. 
Die 112 jährige Angermünder 
Niederschlagsstatistik zeigt in 
unregelmäßigen Abständen wie- 
derkehrende bis zu 5 Jahre an- 
dauernde Perioden mit zu nas- 
sen Sommern. Das gegenwärti- 
ge Jahr ist das dritte einer 
solchen Folge. 


regulären . 


Nur Juni mit Sonnenplus, 
Sonne mit Sommerferien 
Pünktlich mit Beginn der schuli- 
schen Sommerferien nahm auch 
die Sonne eine Auszeit, die bis 
zum Ende des meteorologischen 

Sommers’andauerte. 

Während sie im Juni 
uckermarkweit im Plus ab- 
schloss, fehlte im Juli mit 70 
Stunden fast ein Drittel der übli- 
chen Sonnenscheindauer. Im 
August übertraf die Sonne zwar 
die Anzahl der Sonnenstunden 
des Juli, aber zum Erlangen des 
August-Durchschnittswertes ' 
reichte es nicht. 

Ähnlich knapp war die Sonne im 
Sommer 2007. In den 3 Jahren 
danach wurden wir von ihrregel- 
recht verwöhnt. 


Gundolf Sperling 


Sehr wechselhaft mit herbstlichen Stimmungen - der Juli 


Beobachtungen und Messwerte der Wetterwarte Angermünde und der Station Grünow/Prenzlau 


Temperatur - im Bereich 
des Normalwertes 

Es mag ein wenig überraschen, 
dass der Juli angesichts der äu- 
ßerst ungemütlichen, verregne- 
ten und windigen Tage am 
Monatsanfang, um den 21./22. 
Juliherum und am Monatsende 
nicht zu kalt ausfiel, aber es gab 
eben auch Abschnitte mit ganz 
netten Tagen, an denen es mit 
maximal 27,8 °C (am 17.7.) 
mitunter sogar rechtsommerlich 
zuging. 
Es gab 7 Sommertage (Höchst- 
werte mindestens 25 °C) und 
keinen einzigen heißen Tag 
(Höchsttemperatur 30 °C oder 
mehr), dafür war es in einigen 
Nächten sehr frisch. So sank die 
Temperatur am 1. und am 25. 
sogar auf Werte unter 10 Grad. 
. Insgesamt hatten wir einen nor- 
maltempetierten Juli-nachdem 
mit Ausnahme des Februars 
sämtliche Monate in diesem Jahr 
zu warm ausgefallen waren. 


Regenmengen 
mit Rekordniveau 
Es gab im Juli größere 
Niederschlagsereignisse (2. und 
3.7,20.-23.7. und 28.-30.7.), bei 
denen - resultierend aus sehr 
großen Temperaturunter- 


schieden zwischen sehr heißer 
Luft über dem nordöstlichen 
Europa & kalter Meeresluft über 
Mitteleuropa - jeweils langsam 
ziehende Tiefdruckgebiete stär- 
kere Dauerregenfälle brachte. 

So fielin Angermünde allein am 
21.7. miteiner Tagessumme von 


Abendrot an der Wetterwarte 
Angermünde am 28. Juli 


53,6 l/m? das gesamte Regen- 
Monatssoll ! 

Am Monatsende, also nur eine 
Woche später, wiederholte sich 
die Wetterlage, wurden weitere 
40 /m? für den 29. Juli gemes- 
sen. Insgesamt verzeichneten 
wir in der Uckermark verbreitet 
die 3-4 fache Regenmenge ge- 
genüber den vieljährigen Mittel- 
werten. 

Im Vergleich aller Julimonate seit 
1899 nimmt der 2011er Rang 3 
ein. Platz2 mit 197,61/m2ist der 


Juli 1922 und Spitzenreiter Juli 
1907 mit einer Monatssumme 
von 210,5 /m2. 

Aufgrund der zu trockenen Vor- 
monate und einem sehr nieder- 


 schlagsarmen Frühjahr blieben 


Überflutungen überwiegend aus. 


Sonne - versteckte sich oft 
Der zeitweise herbstliche Ein- 
druck dieses Sommermonats 
wurde noch besonders hervorge- 
hoben durch insgesamt 6 Tage 
ohne jeglichen Sonnenschein: 
am 2., 21. und 22.7. sowie am 
Monatsende ab 29.7. - sehr un- 
gewöhnlich für einen Sommer- 
monat! 

Dies konnte während der sonni- 
gen Phasen des Monats leider 
nicht ausgeglichen werden. 
Nur an 7 Tagen zeigte sich die 
Sonne länger als 10 Stunden 
(Höchstwert am 6.7. mit 14,7 
Stunden). Insgesamt erreichte 


Niederschlagsmenge (Liter): 

Sonnenscheindauer (Std.): 

Sommertage (Max. =< 25°C): 
Heiße Tage (Max. =< 30°C): 


7 (6) 
0. (0) 


Monatsbilanz Monatswerte ‚ Abweichung 
aktuell vieljährig zum vieljährigen 
Mittelwert 
mittlere Temperatur (°C): 17,4(17,2) 17,5(17,1)  -0,1 Kelvin (+0,1) 


193,7 (213,6). 53,6 (58,6) 
163,5 (159,1) 234,5 (227,2) + 69,7 (+ 70,0) % 


die Sonnenscheindauer nuretwa 
%a des Normalwertes. 


Weitere Beobachtungen 
Der Juli gestaltete sich oftmals 
sehr windig. An 17 Tagen wurde 
die Windstärke 6 bei der Böigkeit 
überschritten, am 9.7. gabesmit 
19,2 m/s sogar eine Böe der Stär- 
ke 8. Am 22.7. erreichte diemitt- 
lere Windgeschwindigkeit 
ebenfalls Windstärke 6. 
Besonders unangenehm fühlte 
sich der starke Wind an den er- 
wähnten Regentagen an, als es 
bei Mittagstemperaturen von 
deutlich unter 15 Grad ausge- 
sprochen scheußliche Tage gab 
(2., 22., 29. Juli) 

Der Julibrachte in Angermünde 
nur3 Gewittertage, wasmitdem 
Fehlen sehr heißer Luftmassen 
zu tun hat. 

Thomas Barthel und 

Gundolf Sperling 


361,4 (364,5) % 


(Werte in Klammern = Grünow) 
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Unbeständig mit kurzen sommerlichen Phasen - der August 


Beobachtungen und Messwerte der Wetterwarte Angermünde und der Station Grünow/Prenzlau 


Temperatur - leicht 
überdurchschnittlich 
Nach dem äußerst ungemütli- 
chen Juli erwies sich der August 
als etwas angenehmerer Monat, 


wobei die hochsommerlichen. 


Phasen eher kurz waren und die 
Temperatur weitestgehend im 
mäßig warmen Bereich lag. 


So gab es 9 Sommertage 
(Höchstwerte mindestens 25 °C) 
und nur einen einzigen heißen 
Tag (Höchsttemperatur 30 °C 
oder mehr) Sowohl am Monats- 
anfang alsauch vom 18. bis 26.8. 
hatten wir hierbei Tage mit Bade- 
wetter mit dem Spitzenwert von 
30,2 °C am 26.8. 

Ausgesprochen kühle Tage hin- 
gegen waren selten. Lediglich 
am 9. und 10. und ab dem 27.8. 
blieb der Höchstwert unter 20 
Grad, die Tiefstemperatur lag 


zumeist deutlich über 10 Grad. 
Erst zum Monatsende hatten wir 
kühlere Nächte mit Werten um 
die 10 Grad, die tiefste Tempera- 
tur ereichten wir am letzten 
Augustmorgen (31.) mit8,7 bzw. 
9,1 °C in Angermünde bzw. 
Grünow. 

Insgesamt lag die Durchschnitts- 
temperatur im letzten Sommer- 
monat mitrund 18 Grad etwa 1 
Kelvin über den vieljährigen Mit- 
telwerten. 


Regen - viele Tage 
mit Niederschlag, 
unterschiedliche Mengen 
Der wechselhafte Witterungs- 
charakter spiegelte sich auch bei 
der sehr unterschiedlichen Ver- 
teilung der Regenmengen in der 
Uckermark wieder: Während in 
Angermünde trotz vieler Regen- 
tage das Monatssoll nicht er- 
reicht wurde (etwa zwei Drittel 
des Normalwertes), fielan den 
meisten anderen Stationen im 
Umkreis deutlichmehrRegen. In 
GrünowbeiPrenzlau gab des fast 
die doppelte Monatssumme im 
Vergleich zu Angermünde 
(Regensoll deutlich übererfüllt), 
wobei dort allein am 14.8. über 
24 /m? bei einem Gewitter- 


schauer nieder kamen. 

An 21 Tagen gab es in Anger- 
münde Regen, der an 8 Tagen 
von Blitz und Donner begleitet 
wurde. 


Sonne - nur wenige 
heitere Tage, aber auch 
nicht so trüb wie im Juli 

Mit etwa 185 Sonnenstunden 
wurden die Normalwerte zwar 
nicht erreicht (die bei etwa 220 
Stundenliegen, Sonnenausbeute 
83-85 %), aber nach dem so son- 
nenarmen Juli fühlte sich der 
August mit nur einem sonnen- 
losen Tag (27.8.) immerhin etwas 
netter an. Allerdings hatten wir 
lediglich 5 Tage mit 10 und mehr 
Sonnenstunden. Der sonnigste 
Tag war hierbei der 20. mit 13,1 
bzw, 13,6 Stunden im direkten 
Sonnenlicht. 

Der August verabschiedete sich 


Sonnenscheindauer (Std.): 
Sommertage (Max. =< 25°C): 
Heiße Tage (Max. =< 30°C): 


9.(9) 
1 (0) 


Monatsbilanz Monatswerte Abweichung 
aktuell vieljährig zum vieljährigen 
Mittelwert 
mittlere Temperatur (°C): 18,1(18,1) 17,1(16,8) 1,0 Kelvin (1,3) 
Niederschlagsmenge (Liter): 35,6 (66,4) 55,5 (52,5) 64,1 (126,5) % 


185,1 (184,0) 224,2 (218,0) 82,6 (84,4) % 


mit einem größtenteils bewölk- 
ten Himmelsbild und nurkurzen 
sonnigen Abschnitten. Somit 
bleibt letztlich doch ein eher 
frühherbstlicher Eindruck des 
letzten Sommermonates. 


Weitere Beobachtungen 
Am 8.8 gab es eine Sturmbö von 
19,5 m/s (Windstärke 8), an 14 
Tagen erreichten die Böen 
wenigstens Stärke 6 und an 2 
Tagen hatten wir sogar die Wind- 
stärke 6 als zehnminütigen Mit- 
telwert. 

Zu erwähnen ist noch die große 
Schwüle, die an den wärmeren 
Tagen vorherrschte und gebiets- 
weise von starken Gewittern be- 
gleitet war. 

Erste herbstliche Stimmungen 
konnten wir bereits an 3 Tagen 


‘mit Frühnebel erleben. - 


Thomas Barthel 


(Werte in Klammern = Grünow) 


Kranichgirlanden für den Frieden 


Schüler der Einstein-Schule Iuden zum Falten am Weltfriedenstag in die Klosterkirche ein 


1. September 2011, Welt- 
friedenstag. 72 Jahre zurück - 
1. September 1939 - Nazi- 
deutschland beginnt mit seinem 
Überfall auf Polen den verbre- 
cherischsten aller Kriege, die die 
Menschheit erlebt hat. 55 Milli- 
onen Tote, Millionen Versehrte, 
verbranntes Land, zerstörte 
Städter und Dörfer. Unendliches 
menschliches Leid. Ganz am 
Ende des 2. Weltkrieges fallen 
auf Hiroshima und Nagasaki im 
Sommer 1945 - zwei US- 
amerikanische Bomben, die in- 
nerhalb von Minuten das Leben 
hunderttausendee Japaner aus- 
löschen. Japan ist militärisch 
längst geschlagen, somit wird 
aus dieser Aktion genaugenom- 
men ein staatlicher Terrorakt. 

Mitten im Frieden wurde Japan 
vor Monaten ein weiteres Mal 
Opfer einer atomaren Katastro- 
phe durch die Explosion des Re- 


aktors von Fukushima. Danach 
erlernten die Schüler des 
Religionsunterrichts von Wolf- 
gang Rall an der Angermünder 
Einstein-Schule das Falten des 
Origami-Kranichs. Er hat sich 
zum Symbol der Solidarität mit 
den Opfern der Atombombenab- 
würfe und von Reaktor- 
katastrophen entwickelt, zu ei- 
nem Symbol für den Frieden, 
gegen Atomwaffen. 

WolfgangRall und seine Schüler 
habenbereits für mehrere öffent- 
liche Einrichtungen 
Angermündes und Geschäfte 
senkrechte Kranichgirlanden 
gebastelt. An diesem 1. Septem- 
ber 2011 saßen sie nun im Klos- 
ter an extra aufgestellten Ti- 
schen, um in dem höchsten 
Raum der Stadt-WolfgangRall: 
„Soweit ich weiß, gibt es keinen 
höheren in Angermünde, auch 
nicht in der Marienkirche.“ - 


eine 15 Meter hohe Kranich- 
girlande zu basteln, die dann 
auch vor Ort aufgehangen wur- 
de. Am Ende waren es sogar 
zwei. Vor dieser Aktion hatten 
sich Lehrer und Schüler an die 
Öffentlichkeit gewandt mitzu- 


Rico Golchert (8,) hat gern ein Lied auf den Lippen beim Falten der 


machen. Als erste kamen Schü- 
ler der Förderschule, Klasse 8 b, 
für eine spätere Uhrzeit hatte 
sich auch die Freie Schule ange- 
kündigt. 

Michael-Peter Jachmann 


Kraniche, das bringt auch Antonia Fröhlich (8,) in gute Stimmung. 


6] Angermünder Nachrichten 39. Woche | 


Alles rund ums eigen: 


Indian Summer 
Jetzt geht's los — Festival der Herbstfarben 


ne 
[UCKERMARK] 


gängit Mehraweckfahrzeug AV 


\ Bäkfären suchen, werden bei Frank: 
an fündig. Und streikt en 


Übrigens kann man nieatei für 
 Kubota- Technik auch gleichim 
"Online-Shop unter www.kubota- 
‚hofmann.de bestellen. Eine Auswahl 
Traktoren rundet das At: 


TRAKTOREN 
BAUMASCHINEN 
NEU & GEBRAUCHT 


= eMall : Hro@kubofa-hafma ‚de 


| UeKERmanK 


Im Oktober stellt sich der Garten schon 
langsam auf den Winter ein, auch 
wenn es oft noch sonnige und warme 
Tage gibt. Viele Pflanzen beeindrucken 
in diesem Monat mit prachtvollen 
Herbstfarben. Wer bei der Gartenpla- 
nung auch die dritte Jahreszeit im 
Blick hatte und Herbstfärber gepflanzt 
hat, wird nun reich belohnt: Die Blätter 
dieser Pflanzen scheinen in der Herbst- 
sonne fast zu glühen und leuchten in 
vielen Nuancen. 

Die prachtvolle Farbveränderung ist die 
Folge der Vorbereitung auf die kalten 
Wintermonate. Mit dem herbstlichen 
Laubfall schützen sich die Pflanzen vor 
Trocken- oder Kälteschäden im Winter. 
Nadelbäume sind zumeist immergrün, 
weil ihre Nadeln besser gegen tiefe 
Temperaturen gewappnet sind: Sie ha- 
ben, anders als die Blätter der soge- 
nannten sommergrünen Laubgehölze, 
eine relativ kleine einzelne Blattober- 
fläche und eine dicke Wachsschicht. 
Beides trägt dazu bei, die Verdunstung 
zu reduzieren. Laubgehölze würden 
wegen der meist größeren Blätter im 
Winter viel zu viel Wasser verdunsten. 
Dieser Wasserverlust kann bei gefrore- 
nem Boden nicht ausgeglichen werden 
— die Blätter und dann auch die Pflanze 
würden vertrocknen. Um das zu ver- 
meiden, werfen viele Laubgehölze im 
Herbst ihre Blätter ab, nachdem sie ih- 
nen wichtige Nährstoffe entzogen ha- 
ben. Diese werden von den Pflanzen 
gespeichert und stehen im nächsten 
Jahr wieder für die neuen Blätter zur 
Verfügung. Beim Entzug der Nährstoffe 
im Herbst wird der grüne Blattfarb- 


stoff, das Chlorophyll, abgebaut. 
Dadurch werden bei manchen Bäumen 
und Sträuchern andere im Blatt vor- 
handene Farbpigmente sichtbar. So 
entstehen die schönen Herbstfarben 
von Laubgehölzen wie Ahorn (Acer), 
Fächerblattbaum (Ginkgo), Linde (Tilia), 
Korkflügelstrauch (Euonymus alatus) 
und Glanzblattstrauch (Photinia villo- 
sa). 

Die Herbstfärbung ist nicht in jedem 
Jahr bei jeder Pflanze gleich. Die Stär- 
ke der Ausprägung hat häufig mit der 
Witterung zu tun, denn sonnige warme 
Tage und kühle Nächte fördern oft die 
Farbintensität. In den Wäldern an der 
Ostküste Nordamerikas ist die Farben- 
pracht im Herbst besonders beeindru- 
ckend. Dort lockt der „Indian Summer” 
unzählige Touristen an. „Indian Sum- 
mer” bezeichnet - ähnlich wie der 
deutsche Begriff Altweibersommer — 
eine warme und sonnige Phase, die 
wie ein spätes Aufflackern des Som- 
mers im Herbst wirkt. Die Farbverände- 
rung der Laubgehölze ist in hiesigen 
Wäldern nicht so ausgeprägt wie in 
Nordamerika. Dass die Pracht dort 
deutlicher ist, liegt an der großen Ar- 
tenvielfalt, die in den dortigen Wäl- 
dern anzutreffen ist. In Europa haben 
die Eiszeiten viele Gehölzarten ver- 
drängt, in Nordamerika hatten sie bes- 
sere Überlebenschancen: Die Rocky 
Mountains verlaufen von Nord nach 
Süd und so konnten die Pflanzen den 
Eismassen aus dem Norden „auswei- 
chen“. In Europa dagegen war das 
nicht möglich, denn die europäischen 
Gebirge, wie die Alpen und die Pyrenä- 


A. KOSCHENZ 


Steinmetzmeister 


e Grabmale, Liegesteine, Ein- 
fassungen, Bronzeschmuck 


e Aufarbeiten alter Grabmale 


e Fensterbänke 
e Treppenbau 
e Kaminverkleidung 


alles aus Naturstein 


Angermünde 
Schwedter Str. 15 

- gegenüber AH Ford - 
Tel. 0 33:31 /3 33 63 


Schwedt (Oder) - Handelsstraße 

- gegenüber Domäne - 

Tel. 0 33 32 / 41 80 73 

Di. u. Do. 10-12.30 u. 13.30 -18 Uhr 


Samstag nach Vereinbarung 


39. Woche 


Angermünder Nachrichten 


Alles rund ums eigene Heim 


en, verlaufen in Ost-West-Richtung. 
Sie versperrten deshalb vielen Gehöl- 
zen den Weg in den wärmeren Süden. 
Die herbstliche Farbenvielfalt der Ahor- 
ne ist besonders faszinierend. Ihr 
Spektrum reicht von leuchtendem Gelb 
und feurigem Orange bis hin zu kräfti- 
gen Rot- und Purpurtönen. Farben und 
Farbverläufe hängen von der Art oder 
Sorte ab. Der wenig bekannte Glanz- 
blattstrauch ist ebenfalls sommergpün. 
Er hat eine feurig orangefarbene bis 
scharlachrote Herbstfärbung. Deshalb 
wird dieser große Strauch manchmal 
auch Scharlach-Glanzmispel genannt. 
Bei manchen Herbstfärbern ist nur eine 
Farbe besonders gut ausgeprägt. Der 
Korkflügelstrauch zum Beispiel, von 
dem es auch eine kleinbleibende, nur 
etwa einen Meter hohe Sorte - Euony- 
mus alatus ‘Compactus — gibt, hat 
leuchtend karmin- bis purpurrote Blät- 
ter. Die Blätter des Fächerblattbaums 
leuchten in frischem Goldgelb, wäh- 
rend die Gelbtöne der Lindenblätter 
ganz unterschiedlich sind. 

Auch Stauden tragen zum Festival der 
Herbstfarben bei. Die Fetthenne (Se- 
dum) ist eine wasserspeichernde Stau- 
de, die gut an trockenen Standorten 
gedeiht. Ihre schönen, sternförmigen 
kleinen Blüten sind bei Bienen und 
Schmetterlingen beliebt. Manche Fett- 
hennen blühen sehr spät im Jahr, Se- 
dum 'Herbstfreude‘ zum Beispiel sogar 
noch im Oktober. Diese Staude hat 
schöne, bläulichgrüne Blätter und un- 
zählige rostrote Blütensternchen. Sie 
stehen dicht an dicht und sind deshalb 
nicht zu übersehen. Wegen des rötli- 
chen Farbtons passt diese Sorte im 
Herbst wunderbar in einen Garten oder 
auf einen Balkon. Die’schirmartigen 
Blütenstände vieler Sedumarten sollte 
man nicht nach der Blüte abschneiden, 
denn sie sind auch im Winter mit Rau- 
reif oder einer Haube aus Schnee sehr 
interessant. 

Es lohnt sich, darauf zu achten, welche 
Bäume, Sträucher und Stauden zur 
herbstlichen Farbenpracht beitragen 
und dies bei der Auswahl in der Baum- 
schule oder im Facheinzelhandel zu be- 
rücksichtigen. Nach dem Laubfall ist 
die beste Zeit zum Pflanzen, denn die 
Temperaturen sind nicht mehr so hoch 


wie im Sommer und Bäume, Sträucher 
und Stauden können noch bis zum 
Winter neue Wurzeln bilden. 


Interessant zu wissen - rund um 
die Pflanzen des Monats Oktober 


e Ausdrucksstarker Ahorn-Adel 
Japanische Ahorne haben zierlichere 
Blätter als der Spitz- und der Berg- 
Ahorn. Die eleganten, filigranen Japa- 
nischen Fächer-Ahorne (Acer palmatum 
in Sorten) gehören gewissermaßen 
zum Hochadel der Gartenpflanzen. Die- 
se kleinen Ahorne faszinieren mit fä- 
cherförmigen, manchmal sehr stark ge- 
schlitzten Blättern in den verschie- 
densten Grün- oder Rottönen. Jedes 
Blatt ist ein kleines Meisterstück von 
erlesener Schönheit. Im Herbst beein- 
drucken sie mit einem Feuerwerk der 
Farben von leuchtendem Goldgelb über 
kräftiges Orange bis hin zu dunklem 
Rot. Weil das Sortiment der Japani- 
schen Ahorne sehr umfangreich ist, 
lässt sich für jede Gartengröße ein 
passender Ahorn finden. Manche die- 
ser zumeist langsam wachsenden Ge- 
hölze können auch in sehr kleinen Gär- 
ten, Innenhöfen und in Pflanzgefäßen 
wachsen. 

e Bäume mit Auszeichnung 

Der in den Gebirgsregionen Mittel- 
europas heimische Berg-Ahorn (Acer 
pseudoplatanus) war im Jahr 2009 der 
„Baum des Jahres“. Dieser Ahorn kann 
30 Meter hoch werden und hat eine 
prachtvolle goldgelbe Herbstfärbung. 


Eine andere Art sich gut ZU fühlen 


— Anzeigen — 


MATTHIAS MARTIUS 
STEINMETZ UND STEINBILDHAUERMEISTER 


Schwedter Straße 36, Einfahrt Lidl-Markt 
16278 Angermünde, Telefon 0 33 31/29 79 41 


Grabmale: klassische und moderne Formen 
Einfassungen: verschiedene Materialien 

Bronzen: Vasen, Schalen, Schriften, Ornamente. 
Ausführung: sämtlicher Steinmetzarbeiten 


Öffnungszeiten: 

Montag bis Freitag 9.00 - 17. 00 Uhr 
Mittwoch 9,00 - 18.00 Uhr 

oder nach Vereinbarung 


Fahrrad - Sport 


Schäfer 


Hausgeräte Verkauf & Service 
Berliner Straße 14 
16278 Angermünde 
Tel./Fax: 0 3331-219 01 
Mobil:  0172-80930 49 


Fahrrad-Verleih 


‚Parkplätze 


he ia 


Allianz I) 


Gudrun Kloke 


Versicherungsfachfrau (BWV) Markt 1 


16278 Angermünde 
Telefon 0.33 31.36 52 81 
Telefax 0 33 31.36 52 82 


gudrun.kloke@allianz.de Mobil 01 72.3 20 35 75 


ist seinen Metall- und 
anderen Schrott 


zu Geld zu machen. 


Weckwerth 


Metalle & Autoverwertung 


& Abschleppdienst GmbH 


Schwedter Straße 2D « 16306 Berkholz-Meyenburg 
Schmargendorfer Weg 30 « 16278 Angermünde 
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775 Jahre Kerkow - Hunderte feierten mit großer Laune 


Zwei Tage lang avancierte das Dorf zum kulturellen Zentrum 


Zwei Tage feierte Kerkow seine 
775 Jahre, die das Dörfchen am 
nördlichen Stadtrand von Anger- 
münde auf dem Buckel mit sich 
herumträgt und avancierte in 
diesen Stunden zum kulturellen 
Zentrum der Stadt. Orts- 
bürgermeister Reinhard 
Koslowski ist stolz, aber auch et- 
was nervös, ob all die Vorhaben 
so gut und glatt über die Bühne 
gehen wie geplant. Mit leuchten- 
den Augen sagter: „13000 Wim- 
pel haben unsere Kerkower für 
den Straßenschmuck gebastelt! 
Und die schönen Puppen, die vie- 
le aufihren Gehöften aufgebaut 
haben, um aufunsere Jubiläums- 
tage aufmerksam zu machen.“ 
Und die Absicht ging auf. Trotz 
des Kreiserntedankfestes in 
Pinnow und anderer publikums- 
wirksamer Veranstaltungen sind 
die Teilnehmerzahlen in Kerkow 
großartig. Allein die Beteiligten 
am Festumzug, der prächtig und 
aufwändig mit vielen gestalteten 
Wagen aus der Gegenwart und 
. Vergangenheit des Dorfes erzähl- 
te. Und bissfeste Ironie war auch 
dabei - die Stadt Angermünde 
als Krokodil, das Kerkow gefres- 
sen hat. Aber die’Kerkower wis- 
sen jaselbst nur zu gut, dass dies 


i . 2 zu su0e 4 
775 Jahre Kerkow - der Festumzug hat begonnen! 


Eine rappelvolle Kirche gab es bei der Max & Moritz-Aufführung, die das Dorf selbst inszeniert hat. 


vor nun schon acht Jahren auf 
Befehl durch das Land geschah. 
Schon der Freitagabend begann 
mit großem Spektakel - in der 
Dorfkirche gab es Max & Moritz 
in einer ganz speziellen 
Kerkower Version, die Kirche war 
rappelvoll. Und die vielen Gäste 
zogen anschließend gleich noch 
beim Fackelumzug mit durchs 
Dorf. Am Abend spielten Christi- 


|| Tel.+Fax: 033 31/2 1935 


20 Jahre » 1991-2011 


; LOHNSTEUERHILFE 
* BERLIN-BRANDENBURG E.V. 


Beratungsstelle Beratungsstelle 
Beratungsstellenleiterin 
‚Am Markt 17 (Zahnärztehaus) Martina Karius ist Ringstraße 7, 
Dienstag 10 - 18 Uhr zertifiziert nach Zimmer 207 
Donnerstag 10 - 18 Uhr DIN 77700 Montag 15 - 18 Uhr 
Freitag 10 -12 Uhr 2 nd Mittwoch 10 - 18 Uhr 


Wir machen auch Termine nach Ihren Wünschen. Rufen Sie an! 


Tel.:0 3332/41 8100 | 


% 


an Böwe und seine Bluesband 
ausBerlin, amSonnabendabend 
die Angermünder Gruppe 
Ambros, dieauchschonseitrund 
25 Jahren auf den Festplätzen 
der Uckermark unterwegs ist. 
Der Angermünder Fanfarenzug, 
die Geesower Schalmeien- 
kapelle, ein Helene-Fischer- 
Double... immer gab es eine mu- 
sikalische Hochstimmung. Dazu 


so manches fast nebenbei wie die 
Oldtimerausstellung. Wer sollte 
dieses große Angebot auch 
insgesamt schaffen? Und getanzt 
wurde auf hunderten Füßen, 
gefuttert mit hunderten Mün- 
dern. Ein Dorffeierte und dasmit 
großem Spaß! Kerkow weiß 
jedenfalls, wie es geht. 
Text/Fotos: 
Michael-Peter'Jachmann 


Wenn Trauer hilflos macht ... 
BIESSCE.-AFTTTOUN "GERN 


Kellner GmbH 


Wir sind Tag und Nacht 
für Sie zu erreichen: 


Klosterstraße 35 
16278 Angermünde 
Telefon: 

(0 33 31) 3 29 83 


BESTATTER 
VON HANDWERK GEPRÜFT 


Auguststraße 11 
16303 Schwedt/Oder 
Telefon: 

(0 33 32) 51 22 31 


N 
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Berigstilaiichkeften und d beein. 


- kostenlose Verteilung an die Haushalte der Stadt Andermarnte, it 


- kostenlose Abgabe während der öffentlichen Sprechzeiten bei der Stadt / Angermünde Markt 24, 16278 Angermünde 
- auf Antrag Versendung gegen Erstattung der een 


inhaftsverzeichhis 


Amtliche Bekanntmachungen 
Ergänzungssatzung zur Straßenbaubeitragssatzung der Stadt Angermünde 


für die straßenbauliche Maßnahme — Fahrbahnerneuerung Berliner Tor— Verbindungsstraße B2 / B198 — Schmargendorfer Weg ... 


Seite 1 


Ergänzungssatzung zur Straßenbaubeitragssatzung der Stadt Angermünde 
für die straßenbauliche Maßnahme — Erneuerung Straßenbeleuchtung Neuhaus 


3. Änderung des Bebauungsplanes „Birkenallee B1” (Satzung) 
Widmungsverfügung 
Eröffnungsbilanz der Stadt Angermünde 


Amtliche Mitteilungen 


Öffentliche Bekanntmachung — Bekanntgabe des Flurbereinigungsplanes und Ladung zum Anhörungstermin 
Aufruf an Eigentümer bzw. deren Erben von Bodenreformgrundstücken 
Gewässerunterhaltungsarbeiten - Wasser- und Bodenverband „Finowfließ” 


Freiwilliger Landtausch 


Vorbereitung der Planung einer Rückwärtigen Betriebszufahrt zur westlichen Rastanlage „Suckower Forst" 


an der Autobahn (A) 11, km 60,5 (mit Karte) 


Bekanntmachung der Jagdgenossenschaft „Altkünkendorf — Nord” in der Gemarkung Altkünkendorf 


Amtliche Bekanntmachungen 


Ergänzungssatzung zur Straßenbaubeitragssatzung der Stadt Angermünde 


für die straßenbauliche Maßnahme - 


Fahrbahnerneuerung Berliner Tor - 


Verbindungsstraße B2/B198 - Schmargendorfer Weg 


Aufgrund der $$ 3 und 28 Abs. 2 Nr. 9 der Kommunalverfassung des Lan- 
des Brandenburg (BbgKVerf) vom 18. Dezember 2007 (GVBl. | 5. 286), ge- 
ändert durch Artikel 15 des Gesetzes vom 23. September 2008 (GVBl. | S. 
202) und der 8$ 2 und 8 des Kommunalabgabengesetzes des Landes 
Brandenburg (KAG Bbg.) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. März 
2004 (GVBl. | 5. 174), zuletzt geändert durch Gesetz vom 27. Mai 2009 
(GVBI. I S. 160), hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Anger- 
münde in ihrer Sitzung am 14.09.2011 folgende Satzung beschlossen: 


81 
Der Gemeindeanteil am beitragsfähigen Aufwand gemäß 8 4 Abs.2 Ziff.7 
i.V.m. Abs.1 Satz 1 der Satzung der Stadt Angermünde über die Erhebung 
von Beiträgen nach $ 8 des Kommunalabgabengesetzes des Landes 
Brandenburg für straßenbauliche Maßnahmen der Stadt Angermünde 
(Straßenbaubeitragssatzung) vom 01.09.2003 in der Fassung der Änderungs- 
satzung vom 25.11.2004 beträgt für die straßenbauliche Maßnahme -— 
Fahrbahnerneuerung Berliner Tor — Verbindungsstraße B2/B198 - 
Schmargendorfer Weg 
93 v.H.. 


82 


Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
Angermünde, den 15.09.2011 


Krakow 
Bürgermeister (Siegel) 

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Form- 
vorschriften, die in der BbgKVerf. vorgeschrieben oder aufgrund der BbgKVerf. 
erlassen worden sind, beim Zustandekommen dieser Satzung unbeachtlich 
ist, wenn die Verletzung nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der öf- 
fentlichen Bekanntmachung der Satzung gegenüber der Stadt Angermünde 
unter der Bezeichnung der verletzten Vorschrift und der Tatsache, die den 
Mangel ergibt, geltend gemacht worden ist. Dies gilt nicht, wenn die Vor- 
schriften über die Genehmigung der Satzung verletzt worden sind. 

Satz 1 gilt auch für die Verletzung von landesrechtlichen Verfahrens- und 
Formvorschriften über die öffentliche Bekanntmachung, jedoch nur dann, 
wenn sich die Betroffenen aufgrund der tatsächlich bewirkten Bekanntma- 
chung in zumutbarer Weise verlässlich Kenntnis von dem Satzungsinhalt 
verschaffen konnten. 


Angermünde, den 15.09.2011 


Krakow 


Bürgermeister (Siegel) 
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28.9.2011 


Bekanntmachungsanordnung 


Die vorstehende Ergänzungssatzung zur Straßenbaubeitragssatzung der Stadt Angermünde für die straßenbauliche Maßnahme — Fahrbahnerneuerung 
Berliner Tor - Verbindungsstraße B2/B198 -Schmargendorfer Weg vom 15.09.2011 wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. 


Angermünde, den 15.09.2011 


Krakow 
Bürgermeister 


(Siegel) 


Ergänzungssatzung zur Straßenbaubeitragssatzung der Stadt Angermünde 
für die straßenbauliche Maßnahme - 
Erneuerung Straßenbeleuchtung Neuhaus 


Aufgrund der 88 3 und 28 Abs. 2 Nr. 9 der Kommunalverfassung des Lan- 
des Brandenburg (BbgKVerf) vom 18. Dezember 2007 (GVBl. IS. 286), ge- 
ändert durch Artikel 15 des Gesetzes vom 23. September 2008 (GVBl. IS. 
202) und der $$ 2 und 8 des Kommunalabgabengesetzes des Landes 
Brandenburg (KAG Bbg.) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. März 
2004 (GVBl. | S. 174), zuletzt geändert durch Gesetz vom 27. Mai 2009 
(GVBl. IS. 160), hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Anger- 
münde in ihrer Sitzung am 14.09.2011 folgende Satzung beschlossen: 


81 

Der Gemeindeanteil am beitragsfähigen Aufwand gemäß $ 4 Abs.2 Ziff.7 
i.V.m. Abs. Satz 1 der Satzung der Stadt Angermünde über die Erhebung 
von Beiträgen nach $ 8 des Kommunalabgabengesetzes des Landes 
Brandenburg für straßenbauliche Maßnahmen der Stadt Angermünde 
(Straßenbaubeitragssatzung) vom 01.09.2003 in der Fassung der Änderungs- 
satzung vom 25.11.2004 beträgt für die straßenbauliche Maßnahme - Er- 
neuerung Straßenbeleuchtung Neuhaus 


40 v.H.. 


52 
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 


Angermünde, den 15.09.2011 


Krakow 
Bürgermeister (Siegel) 

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Form- 
vorschriften, die in der BbgKVerf. vorgeschrieben oder aufgrund der BbgKVerf. 
erlassen worden sind, beim Zustandekommen dieser Satzung unbeachtlich 
ist, wenn die Verletzung nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der öf- 


fentlichen Bekanntmachung der Satzung gegenüber der Stadt Angermünde 


unter der Bezeichnung der verletzten Vorschrift und der Tatsache, die den 
Mangel ergibt, geltend gemacht worden ist. Dies gilt nicht, wenn die Vor- 
schriften über die Genehmigung der Satzung verletzt worden sind. 

Satz 1 gilt auch für die Verletzung von landesrechtlichen Verfahrens- und 
Formvorschriften über die öffentliche Bekanntmachung, jedoch nur dann, 
wenn sich die Betroffenen aufgrund der tatsächlich bewirkten Bekanntma- 
chung in zumutbarer Weise verlässlich Kenntnis von dem Satzungsinhalt 
verschaffen konnten. 


Angermünde, den 15.09.2011 


Krakow 
Bürgermeister (Siegel) 


j 


Bekanntmachungsanordnung 


Die vorstehende Ergänzungssatzung zur Straßenbaubeitragssatzung der Stadt Angermünde für die straßenbauliche Maßnahme — Erneuerung Straßen- 
beleuchtung Neuhaus vom 15.09.2011 wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. 


Angermünde, den 15.09.2011 


Krakow 
Bürgermeister 


(Siegel) 


10 
BE 23.9.2011 


3. Änderung des Bebauungsplanes „Birkenallee B1” 


Die Stadtverordnetenversammlung Angermünde hat in ihrer Sitzung am 
14.09.2011 mit Beschluss Nr. BV - 0088/2011 den Plan zur 3. Änderung 
des Bebauungsplanes „Birkenallee B1"als Satzung gemäß $ 10 BauGB 
beschlossen. 


Die Bebauungsplanänderung tritt mit ihrer Bekanntmachung in Kraft. 


Jedermann kann den Bebauungsplan und die Begründung von diesem Tage 
an im Stadtbauamt Angermünde, Heinrichstraße 12 zu den Dienstzeiten 
einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen. 


Unbeachtlich werden 

1. eine nach 8 214 Abs. 1 Satz 1 Nr.1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung 
der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des $ 214 Abs.2 BauGB beachtliche Ver- 
letzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und 
des Flächennutzungsplans, 


3. nach 8 214 Abs.3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungs- 
vorgangs und 

4. Fehler, die nach $ 214 Abs.2a BauGB beachtlich sind, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung 

schriftlich gegenüber der Stadt Angermünde unter Darlegung des die Ver- 

letzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind ($ 215 

BauGB). 


Auf die Vorschriften des $ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über 
die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für 
Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diesen vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan und über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen 
wird hingewiesen. 


Angermünde, 15.09.2011 


Krakow 
Bürgermeister 


Siegel 


Bekanntmachungsanordnung 
Der vorgenannte Beschluss Nr. BV - 0088/2011 vom 15.09.2011 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 


Angermünde, 15.09.2011 


Krakow 
Bürgermeister 


Widmungsverfügung 


Gemäß $ 6 Brandenburgisches Straßengesetz erhält die auf dem Grund- 
stück Gemarkung Angermünde, Flur 10, teilweise Flurstücke 214/3, 217/3 
und 220 befindliche Straße die Eigenschaft einer öffentlichen Straße. Sie 
wird Teil der Straße Berliner Tor, in die Straßengruppe der Gemeindestraßen 
eingestuft und der Allgemeinheit für den öffentlichen Kfz.- Fahrrad- und 
Fußgängerverkehr zur Verfügung gestellt. Straßenbaulastträger ist die Stadt 
Angermünde. Die Widmung wird mit der öffentlichen Bekanntmachung 
wirksam. 


Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen die vorstehende Verfügung kann innerhalb eines Monats nach ihrer 
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich 
oder zur Niederschrift bei der Stadt Angermünde, Der Bürgermeister, Markt 
24 in 16278 Angermünde einzulegen. 


Angermünde, den 15.09.2011 


Krakow 
Bürgermeister 
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Eröffnungsbilanz der Stadt Angermünde 


Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 14.09.2011 folgenden Beschluss gefasst: 


Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Eröffnungsbilanz der Stadt Angermünde mit ihren Anlagen zum 01.01.2010. 


a a eh 


Eröffnungsbilanz 2010 
Position Bezeichnung 
AKTIVA 
1: Anlagevermögen 
als Immaterielle Vermögensgegenstände Ri 
2 Sachanlagevermögen 
„Zur Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 
22, Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 
BIREN Grundstücke und Bauten des Infrastrukturvermögens und sonstiger Sonderflächen 
‚2.4. Bauten auf fremdem Grund und Boden 
BIS: Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 
„246, Fahrzeuge, Maschinen und technische Anlagen 
BER Betriebs- und Geschäftsausstattung 
Wi Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 
1.3. Finanzanlagevermögen 
1.3.1. Rechte an Sondervermögen 
18:2: Anteile an verbundenen Unternehmen 
1.333. Mitgliedschaft in Zweckverbänden 
1.3.4. Anteile an sonstigen Beteiligungen 
1,35. Wertpapiere des Anlagevermögens 
1.3.6. Ausleihungen 
1.3.6.1. an Sondervermögen 
1.3.6.2. an verbundene Unternehmen 
1.3.6.3. an Zweckverbände 
1.3.6.4. an sonstige Beteiligungen 
1.3.6.5. Sonstige Ausleihungen 
2; Umlaufvermögen 
Zul; Vorräte 
2.1.1: Grundstücke in Entwicklung 
412. Sonstiges Vorratsvermögen 
2:1:3: Geleistete Anzahlungen auf Vorräte 
2.2, Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
PRFÄN: Öffentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen aus Transferleitungen 
Ze idh Gebühren 
22.1.2. Beiträge: 
2:2. 1,3% Wertberichtigungen auf Gebühren und Beiträge 
2.2.1.4. Steuern 
PEPMNSE Transferleistungen 
2.2.1.6, Sonstige öffentlich-rechtliche Forderungen 
22.17: Wertberichtigungen auf Steuern, Transferleistungen und sonstige öffentlich-rechtliche Forderungen 
2.2.2; Privatrechtliche Forderungen 
2:22, gegenüber dem privaten und dem öffentlichen Bereich 
POBEREN gegen Sondervermögen 
2.2.23, gegen verbundene Unternehmen 
2.2.2.4. gegen Zweckverbände 
2.2.29, gegen sonstige Beteiligungen 
2.2.2336: Wertberichtigungen auf privatrechtliche Forderungen 
2.23; Sonstige Vermögensgegenstände 
2 Wertpapiere des Umlaufvermögens 
Zu Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 
3: Aktive Rechnungsabgrenzung 


BILANZSUMME AKTIVA 


AA 


28.9201 


01.01.2010 in€ 


81.732.512,40 


13.435,34 
74.183.796,12 
5.845.967,72 
13.007.959,43 
53.332.013,46 
789.369,00 
376.703,83 
682.424,91 
352.293,38 
397.064,39 
6.875.280,94 
0,00 
2.371.247,18 
3.841.595,60 
121.086, 18 
0,00 
541.351,98 
0,00 

0,00 

0,00 
541.351,98 
0,00 


4.155.816,52 


882.753,04 
882.753,04 
0,00 

0,00 
123.971,66 
70.916,14 
187.146,44 
43.363,75 
-177.000,00 
277.185,98 
23.172,68 
92.447,29 
-376.000,00 
53.055,52 
134.555,52 
0,00 


0,00 
-81.500,00 
0,00 

0,00 
3.149.091,82 


6.794,34 


85.895.123,26 


Position 


Aufgestellt: 11.08.2011 


Margitta Behm 
Kämmerin 


28.9.2011 
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Eröffnungsbilanz 2010 
Bezeichnung 
PASSIVA 
Eigenkapital 


Basis Reinvermögen 

Rücklagen aus Überschüssen 

Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses 
Rücklage aus Überschüssen des außerordentlichen Ergebnisses 
Sonderrücklage 

Fehlbetragsvortrag 

Fehlbetrag aus ordentlichem Ergebnis 

Fehlbetrag aus außerordentlichem Ergebnis 


Sonderposten 


Sonderposten aus Zuweisungenn der öffentlichen Hand 
Sonderposten aus Beiträgen, Baukosten- und Investitionszuschüssen 
Sonstige Sonderposten 


Rückstellungen 


Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 
Rückstellungen für unterlassene Instandhaltung 

Rückstellungen für die Rekultivierung und Nachsorge von Abfalldeponien 
Rückstellungen für die Sanierung von Altlasten 

sonstige Rückstellungen 


Verbindlichkeiten 


Anleihen 

Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
Verbindlichkeiten aus der Aufnahme von Kassenkrediten 
Verbindlichkeiten aus Rechtsgeschäften, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen 
Erhaltene Anzahlungen 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 

Verbindlichkeiten gegenüber Sondervermögen 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 

Verbindlichkeiten gegenüber Zweckverbänden 

Verbindlichkeiten gegenüber sonstigen Beteiligungen 

Sonstige Verbindlichkeiten 


Passive Rechnungsabgrenzung 
BILANZSUMME PASSIVA 
Festgestellt: 19.08.2011 


Wolfgang Krakow 
Bürgermeister 


Bekanntmachungsanordnung 
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01.01.2010 in€ 


11.749.425,66 


9.742.967,84 
2.006.457,82 
2.006.457,82 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


47.938.861,01 


43.941.694,28 
2.463.422,94 
1.533.743,79 


12.247.753,55 


2.315.330,24 
0,00 
1.767.500,00 
765.000,00 
7.399.923,31 


13.237.364,14 


0,00 
12.647.855,12 
0,00 

0,00 
362.490,16 
98.200,67 
49.230,20 
0,00 

0,00 

0,00 

0,00 
79.587,99 


721.718,90 


85.895.123,26 


Gemäß $ 85, Abs. 4 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg wird hiermit der Beschluss über die Eröffnungsbilanz sowie die Eröffnungsbilanz 
öffentlich bekannt gemacht. 
Es wird darauf hingewiesen, dass jeder Bürger zu den Dienstzeiten der Stadtverwaltung Angermünde, Markt 24, Zimmer 2.6. Einsicht in die Eröffnungs- 
bilanz und ihren Anlagen nehmen kann. 


Angermünde, den 15.09.2011 


Wolfgang Krakow 


Bürgermeister 
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Teilnehmergemeinschaft der Unternehmensflurbereinigung „Damme-Falkenwalde” 


Bekanntgabe des Flurbereinigungsplanes und Ladung zum Anhörungstermin 


Im Flurbereinigungsverfahren „Damme-Falkenwalde” finden gemäß $ 59 
Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) in Verbindung 8.59 Landwirtschaftsan- 
passungsgesetz (LwAnpG) die Termine zur Bekanntgabe und Anhörung des 
Flurbereinigungsplanes statt. 


1. Offenlegungstermin 


Der Flurbereinigungsplan liegt zur Erläuterung und zur Einsichtnahme für 
die Beteiligten und Nebenbeteiligten an den folgenden Tagen aus: 


Die Auslegung findet für die Teilnehmer und Nebenbeteiligten 
am 7. und 8. November 2011 in der Zeit von 9.00 - 18.00 Uhr 


im Dorfgemeinschaftshaus (ehemaliger Kindergarten), 
Kleinow 19, 17291 Uckerfelde OT Kleinow 
statt. 


Am 7. November für die Teilnehmer mit den ONrn.: 
11/00, 12/50, 12/70, 14/00, 25/00, 27/00, 27/90, 31/00, 38/00, 47/00, 
50/00, 51/00, 52/00, 60/00, 104/03 - 316/00, 501/02 - 526/01 


Am 8. November 2011 für die Teilnehmer mit den ONrn.: 

10/00, 11/50, 12/00, 12/40, 12/60, 16/50, 19/00, 19/50, 20/00 - 23/00, 
29/00, 29/50, 30/00, 32/00, 45/00, 46/00, 403/00 - 456/02, 601/01 - 
708/03 


Am 7. und 8. November 2011 für alle Nebenbeteiligten 


2. Anhörungstermin 


Die Anhörung der Teilnehmer (Eigentümer und Erbbauberechtigte von Grund- 
stücken im Gebiet des Flurbereinigungsverfahrens) und der Nebenbeteiligten _ 
über den bekannt gegebenen Flurbereinigungsplan erfolgt am 21. No- 
vember 2011 in der Zeit von 9.00 - 18.00 Uhr 


im Dorfgemeinschaftshaus (ehemaliger Kindergarten), 
Kleinow 19, 17291 Uckerfelde OT Kleinow 


Widersprüche gegen den Flurbereinigungsplan können zur Vermeidung des 
Ausschlusses nur im Anhörungstermin vorgebracht werden. Versäumt ein 
Beteiligter den Termin oder erklärt er sich nicht bis zum Schluss des Termins 
über den Verhandlungsgegenstand, so wird angenommen, dass er mit dem 
Ergebnis der Verhandlung einverstanden ist. Vorher oder später eingelegte 
Widersprüche sowie zugesandte Widersprüche können nicht berücksichtigt 
werden. 


Wer keinen Widerspruch vorzubringen hat, kann dem Anhörungs- 
termin fernbleiben. 


Wer an der Wahrnehmung des Termins verhindert ist, kann sich durch einen 
Bevollmächtigten vertreten lassen. Der Vertreter hat eine schriftliche und 
von einer Siegel führenden Behörde beglaubigte Vollmacht beizubringen, 
spätestens drei Wochen nach dem Termin. Bereits in der vorgeschriebenen 
Form abgegebene Vollmachten haben auch für diesen Termin Gültigkeit. 


gez. Erwin Grandke 
(Vorsitzender des Vorstandes der Teilnehmergemeinschaft) 


Ministerium der Finanzen - 
Aufruf an Eigentümer bzw. deren Erben von Bodenreformgrundstücken 


Im Rahmen der Amtshilfe für das Land Brandenburg veröffentlicht die Stadt Angermünde für die Stadt nachfolgend aufgeführte Bodenreformeigentümer 


und deren ehemalige Bodenreformgrundstücke: 
Stadt Angermünde 


zuletzt eingetragener 
Eigentümer vor Eintragung 


des Landes Brandenburg Grundbuch von GBBI-Nr. Gemarkung Flur Flurstück BBG-Az 
Beck, Dorothea Altkünkendorf 496 Altkünkendorf 009 00008/000 730143 
Benz, Traugott Angermünde 1764 Dobberzin 001 00120/000 7300817 
Bischoff, Ernst Altkünkendorf 146 Altkünkendorf 007 00164/001 730133 
Bischoff, Ernst Altkünkendorf 146. Altkünkendorf 007 00164/002 730133 
Bischoff, Ernst Altkünkendorf 146 Altkünkendorf 007 00 164/003 730133 
Böttcher, Arnold Angermünde 1780 Dobberzin 005 00051/000 7300818 
Bremer, August Biesenbrow 73 Biesenbrow 004 00019/000 730137 
Bremer, August Steinhöfel 113 Steinhöfel 006 00127/000 730137 
Flügge, Gustav Stolpe 87 Stolpe/Oder 004 00025/000 730147 
Freese, Helene Neukünkendorf 45 Neukünkendorff 001 00073/000 730128 
Freese, Helene Neukünkendorf 45 Neukünkendof 001 00129/002 730128 
Freese, Helene Neukünkendorf 45 Neukünkendorf 001 00129/003 730128 
Gennrich, Gustav Günterberg 209 Günterberg 003 00178/000 730139 
Gerke, Hermann Angermünde 1772 Dobberzin 005 00015/000 7300820 
Golz, Gustav Frauenhagen 75 Frauenhagen 001 00051/002 730157 
Golz, Gustav Frauenhagen 15 Frauenhagen 002 00032/000 730157 
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zuletzt eingetragener 
Eigentümer vor Eintragung 


des Landes Brandenburg Grundbuch von GBBI-Nr. Gemarkung Flur Flurstück BBG-Az 
Golz, Gustav Frauenhagen 75 Frauenhagen 002 00068/000 730157 
Golz, Gustav Frauenhagen 75 Frauenhagen 002 00332/000 730157 
Golz, Gustav Frauenhagen 75 Frauenhagen 002 00333/000 730157 
Golz, Gustav Frauenhagen 75 Frauenhagen 002 00334/000 730157 
Golz, Gustav Görlsdorf' | 124 Görlsdorf 003 00173/000 730157 
Golz, Gustav Görlsdorf 124 Görlsdorf 003 00213/000 730157 
Häusler, Otto Görlsdorf 335 Görlsdorf 001 00208/004 730152 
Hedel, Fritz Görlsdorf 156 Görlsdorf 003 00134/000 730146 
Hedel, Fritz Görlsdorf 156 Görlsdorf 003 00206/000 730146 
Hedel, Fritz Görlsdorf 156 Görlsdorf 003 00227/000 730146 
Jelonek, Leonarthe Angermünde 1779 Dobberzin 005 00050/000 7300823 
Jonas, Ernst Angermünde 1232 Angermünde 011 00239/000 7300816 
Jonas, Ernst Angermünde 1232 Angermünde 011 00354/000 7300816. 
Kaatz, Ernst Angermünde 1769 Dobberzin 001 00152/000 7300807 
Klatte, Friedrich Crussow 292 Crussow 002 00303/014 730135 
Klatte, Friedrich Crussow 292 Crussow 002 00304/010 730135 . 
Knoll, Paul Angermünde 1760 Dobberzin 001 00263/000 7300822 
Koch, Jakob Herzsprung YR Herzsprung 002 00087/000 730150 
Kolberb, Helmuth Frauenhagen 84 Frauenhagen 002 00260/000 730148 
Kolberb, Helmuth Frauenhagen 84 Frauenhagen 002 00264/000 730148 
Krakow, Emilie Stolpe 21V Stolpe/Oder 003 00022/000 730142 
Krakow, Emilie Stolpe 217 Stolpe/Oder 003 00053/000 730142 
Lehmann, Anna Greiffenberg 223 Greiffenberg 001 00269/000 730155 
Marwitz, Friedrich Schmargendorf 242 Schmargendof 001 00100/000 600668 
Meissner, Ida Günterberg 145 Günterberg 002 00008/000 730156 
Müller, Kurt Günterberg 206 Günterberg 004 00194/000 730151 
Petermann, Fritz Greiffenberg 205 Greiffenberg 001 00298/000 730153 
Reble, Willi Angermünde 1773 Dobberzin 005 000 16/000 7300821 
Schmidt, Eduard Angermünde 1790 Dobberzin 001 00292/002 7300806 
Schürmann, Wolfgang Angermünde 1315 Angermünde 011 00353/000 7300810 
Skiba, Heinrich Angermünde 1516 Angermünde 010 00262/000 7300804 
Stark, Hertha Altkünkendorf 223 Altkünkendorf 007 00104/000 730130 
Sypke, Hans Greiffenberg 282 Greiffenberg 010 00044/000 730158 
Sypke, Hans Greiffenberg 282 Greiffenberg 010 00045/000 730158 
Trzecziok, Margarete Angermünde 1253 Angermünde 011 00373/000 7300813 
Wähler, Marie Angermünde 1781 Dobberzin 005 00059/000 7300808 
Wehn, Hermann Stolpe 157 Stolpe/Oder 002 00091/000 730154 
Weyer, Willi. Angermünde 1782 Dobberzin 005 00062/000 7300809 
Wrensch, Max Altkünkendorf 348 Altkünkendorf 005 00029/000 730149 


Der Bundesgerichtshof (BGH) hat durch Urteil vom 07. Dezember 2007 (Az.:V ZR 65/07) entschieden, dass die vor dem 03. Oktober 2000 geübte Praxis 
des Landes Brandenburg in Bezug auf Grundstücke aus der Bodenreform, deren Eigentümer bzw. Erben dem Land zum damaligen Zeitpunkt unbekannt 
waren, nicht rechtmäßig war. 

Das BGH-Urteil enthält — über den entschiedenen Einzelfall hinaus - die Feststellung, dass die dem Land damals unbekannten Eigentümer oder deren 
Erben ihr Eigentum durch die vom Land Brandenburg erklärte Auflassung nicht verloren haben, da die Auflassung nichtig ist. 


Das Ministerium der Finanzen des Landes Brandenburg bittet deshalb alle benannten Eigentümer bzw. deren Erben, sich möglichst schnell beim Branden- 
burgischen Landesbetrieb für Liegenschaften und Bauen, Heinrich-Mann-Allee 103, 14473 Potsdam zu melden, um die Möglichkeit einer Rückauflassung 
zu klären. 


Die vom Land Brandenburg eingerichtete Hotline lautet: 
Tel.: 0331-58181-381 Fax: 0331-58181-199. E-Mail: poststelle-zpdm@blb.brandenburg.de 
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Gewässerunterhaltungsarbeiten - Wasser- und Bodenverband „Finowfließ” 


Der Wasser- und Bodenverband „Finowfließ" gibt bekannt, dass in der Zeit 
von 


August 2011 bis Februar 2012 
an nachstehenden Gewässern der Ortsteile Altkünkendorf, Bölkendorf, Herz- 


sprung und Schmargendorf der Stadt Angermünde Gewässerunterhaltungs- 
arbeiten durchgeführt werden: 


Gewässername Gewässernummer 
Grenzgraben Schmargendorf — Herzsprung 696281652 
Fennbruchgraben und Binnengräben 696268214 
Graben im Großen Fenn 6962682141448 
Graben im Großen Fenn 69626821444 
Graben im Großen Fenn 696268214828 
Graben im Großen Fenn 69626821442 
Graben im Großen Fenn 696268214482 
Graben im Großen Fenn 696268214434 
Graben am Schlotenberger Weg 696268214142 
Binnengraben in Bölkendorf 6962684522 
Gratzgraben Bölkendorf 696268452 


Bei den Gewässerunterhaltungsarbeiten handelt es sich vorwiegend um 
Mäharbeiten an Böschungen und Gewässersohle, Größtenteils werden die 
Arbeiten mit Maschinen ausgeführt. Dabei wird vorübergehend ein Rand- 
streifen in einer Breite bis zu fünf Metern beansprucht. 


Das Mähgut wird im Abstand von ca. 0,60 m von der Böschungsoberkante 
abgelegt. 

Im Zeitraum von Oktober 2011 bis Februar 2012 wird das Mähgut ge- 
mulcht. Die Arbeiten werden durch die Mitarbeiter des Wasser- und Boden- 
verbandes oder durch vom Verband beauftragte Firmen durchgeführt. 


Um einen ordnungsgemäßen Ablauf der Arbeiten nicht zu behin- 
dern, sind alle Gewässeranlieger aufgefordert, Hindernisse wie 
beispielsweise Koppelzäune, die eine maschinelle Gewässerunter- 
haltung beeinträchtigen, aus dem Uferrandstreifen vorübergehend 
zu entfernen. Bei vermeidbaren Behinderungen der Unterhaltungs- 
arbeiten sind wir durch das Brandenburgische Wassergesetz 
(BrbWG, 885 (1)) berechtigt, den entstehenden Mehraufwand bei 
der Gewässerunterhaltung auf den Verursacher umzulegen. 


Bei Fragen zum Ablauf der Arbeiten wenden Sie sich bitte an den: 


Wasser- und Bodenverband „Finowfließ” 
Rüdnitzer Chaussee 42 
Tel.-Nr.: (0 33 38) 82 66 
16321 Bernau bei Berlin 
Email: info@wbv-finow.de 


Krone 
Geschäftsführer 


Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung 


Freiwilliger Landtausch 
Aktenzeichen: 5-501-U 


Das Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuord- 
nung Prenzlau hat mit dem Anordnungsbeschluss vom 15.08.2011 den 


freiwilligen Landtausch 


gemäß $ 103 a ff. Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 16. März 1976 (BGBl. I. S. 546), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 19. Dezember 2008 (BGBl. 1. S. 2794), 

angeordnet und das Bodenordnungsgebiet für nachstehend aufgeführte 
Grundstücke festgestellt: 


Gemarkung: Stolzenhagen 

Flur: 3 Flurstück: 29, 152, 153 

Gemarkung: Lunow 

Flur: 5) Flurstücke: 15, 16, 18, 89, 90, 
115, 116 

Gemarkung: Hohensaaten 

Flur: 6 Flurstück: 172 


Zur Ermittlung der Beteiligten ergeht gemäß $ 14 Abs. 1 Flurbereinigungs- 
gesetz (FlurbG) folgende Aufforderung: 

Rechte, die nicht aus dem Grundbuch ersichtlich sind, aber zur Beteiligung 
am genannten freiwilligen Landtausch berechtigen, sind innerhalb einer 
Frist von 3 Monaten nach erfolgter öffentlicher Bekanntmachung des Be- 
schlusses beim 


Landesamt für Ländliche Entwicklung, 
Landwirtschaft und Flurneuordnung 
Grabowstraße 33 

17291 Prenzlau 


anzumelden. 


Der vollständige Beschluss liegt beim vorgenannten Landesamt für Ländli- 
che Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung Prenzlau, dem Amt 
Britz-Chorin-Oderberg und der Stadt Bad Freienwalde während der Ge- 
schäftszeiten zwei Wochen zur Einsichtnahme aus. Die Frist beginnt nach 
der öffentlichen Bekanntmachung des Anordnungsbeschlusses. 


Rechtsbehelfsbelehrung 


Gegen diesen Anordnungsbeschluss kann innerhalb eines Monats Wider- 
spruch erhoben werden. Der Widerspruch ist beim 


Landesamt für Ländliche Entwicklung, 
Landwirtschaft und Flurneuordnung 
Grabowstraße 33 

17291 Prenzlau 


schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 


Im Auftrag 


Benthin Dienstsiegel 
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Vorbereitung der Planung einer rückwärtigen Betriebszufahrt 
zur westlichen Rastanlage „Suckower Forst” an der Autobahn (A) 11, km 60,5 
hier: Dulden von Vorarbeiten auf Grundstücken 


Die Straßenbauverwaltung beabsichtigt, in der Gemeinde Stadt Angermünde, 
OT Steinhöfel, im Gemeindeteil Friedrichsfelde zur Verbesserung der Verkehrs- 
verhältnisse und Erhöhung der Verkehrssicherheit das o. a. Vorhaben durch- 
zuführen. Um die Planung ordnungsgemäß vorbereiten zu können, müssen 
auf verschiedenen Grundstücken in der Zeit vom 26.09.2011 bis zum 
07.10.2011 Vorarbeiten durchgeführt werden, und zwar umfassen diese 
Vermessungsarbeiten entlang vorhandener Straßen und Wege durch ein- 
schlägige Firmen im Auftrag des Landesbetriebes Straßenwesen Branden- 
burg, NL Autobahn. 


Folgende Grundstücke sind betroffen: 


Gemarkung Steinhöfel, Flur 5, 
Flurstücke: 1, 4, 5,16/1,16/6,17/2,17/4,18/1,18/2,19/5, 20, 21, 
30,271,272,273,274,277,282, 335, 338,340,344 


Da die genannten Arbeiten im Interesse der Allgemeinheit liegen, sind Sie 
nach $ 16a Bundesfernstraßengesetz (FStrG) als Grundstücksberechtigter 
verpflichtet, sie zu dulden. Die Arbeiten können auch durch Beauftragte der 
Straßenbauverwaltung durchgeführt werden. Etwaige durch diese Vorar- 
beiten entstehende unmittelbare Vermögensnachteile werden in Geld ent- 
schädigt. 


Landesbetrieb Straßenwesen Brandenburg, NL Autobahn 


Anlage zur Bekanntmachung 


Sollte eine Einigung über eine Entschädigung in Geld nicht erreicht werden 
können, setzt das Ministerium für Infrastruktur und Landwirtschaft auf An- 
trag der Straßenbaubehörde die Entschädigung fest. 


Durch diese Untersuchung wird nicht über die Ausführung der geplanten 
Baumaßnahme entschieden. 


Rechtsbehelfsbelehrung: 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Landesbetrieb 
Straßenwesen, Niederlassung Autobahn, Stolpe, An der Autobahn 
111,16540 Hohen Neuendorf schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 


Im Auftrag 

Angelika Kern 

Landesbetrieb Straßenwesen Brandenburg 
Niederlassung (NL) Autobahn 


Vorarbeiten in Friedrichsfelde für die Planung einer rückwärtigen Betriebszufahrt zur westlichen Rastanlage „Suckower Forst” an der A 11, km 60,5 


| 
| 


Bereich der Vorarbeiten 


Luftbildauszug 08/2011 
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Bekanntmachung über die Wahl des Vorstandes 
der Jagdgenossenschaft „Altkünkendorf-Nord” in der Gemarkung Altkünkendorf 


Am 10.06.2011 um 19.00 Uhr fanden sich im Gemeindehaus des Orts- 
teiles Altkünkendorf der Stadt Angermünde, Altkünkendorfer Straße 20, der 
Notvorstand der Jagdgenossenschaft „Alkünkendorf-Nord” in der Gemar- 
kung Altkünkendorf und Eigentümer der Grundstücksflächen die im Gebiet 
der Jagdgenossenschaft „Altkünkendorf-Nord” liegen zur Wahl des Vorsit- 
zenden und der Beisitzer gemäß $ 10, Absatz 6 Jagdgesetz für das Land 
Brandenburg ein. 

Daher wird den Eigentümern der in der Jagdgenossenschaft „Altkünkendorf- 
Nord” in der Gemarkung Altkünkendorf gelegenen Grundstücksflächen (sie- 
he Amtsblatt für die Stadt Angermünde Nr. 5/2011, Seite 8 vom 18.05.2011) 
bekannt gegeben, dass 


Herr Andreas Görner 


den Vorsitz übernommen hat. 


Beisitzer sind Herr Hans-Werner Pöschl und Herr Nils Wagner. 


Die Wahl erfolgte durch die bei der Genossenschaftsversammlung anwe- 
senden Eigentümer, bzw. deren Vertreter einstimmig. Die anwesenden Ei- 
gentümer, bzw. deren Vertreter vertraten eine Grundstücksfläche von 
223,2427 ha. 

Die Genossenschaftsversammlung beschloss gleichzeitig eine Satzung für 
die Jagdgenossenschaft „Altkünkendorf-Nord“. 

Die nächste Genossenschaftsversammlung wird nach Ablauf des Jagdjahres 
2011/2012 einberufen. 


Angermünde, den 13.07.2011 


Der Vorstand 


Ende der amtlichen Bekanntmachungen 


Verantwortlich für den Inhalt des Amtsblattes für die Stadt Angermünde: 
Der Bürgermeister 


Impressum: Herausgeber: 


Stadt Angermünde, Der Bürgermeister 
Verantwortlich: FBL Innere Verwaltung, Herr Michael Martin 


Anschrift: Markt 24, 16278 Angermünde 
Telefon: 033 31 / 2600-0 


29.Sept. 


1. Oktober 


2. Oktober 
3. bis 

7. Oktober 
8. Oktober 
8.und ° 
9. Oktober 
15. Oktober 


22. Oktober 
27.Oktober 
bis 13. Nov. 


bis 30.Dez. 
bis 31. Dez. 


ANGEBMUNDER 


Ausklang des eenehres 1 15 Uhr, 

Seniorenakademie im Kulturraum des Angerzentrums 

— Kräuterspaziergang am Mündesee 

— Ketzerführungen in Angermünde 

— Samstags-Stadtführung durch die historische Altstadt 
von Angermünde 

— Modenschau in Angermünde 


Familientag: Tag der Streuobstwiese und Erntedank inAngermünde ' 


Herbstferienprogramm für Kinder (6 - 11 Jahre) 

in der Blumberger Mühle 

Samstags-Stadtführung durch die historische Altstadt 
von Angermünde 


„Ab in den Süden“ Vogelbeobachtungstag in der Blumberger Mühle 


Samstags-Stadtführung durch die historische Altstadt 

von Angermünde 

— Samstags-Stadtführung durch die historische Altstadt 
von Angermünde 

— „Großer Fischzug” in der Blumberger Mühle 

Vom 1. Deutschen Kaiser bis zum 30-jährigen Krieg — 

eine Deutsche Geschichte, 15 Uhr, 

Seniorenakademie im Kulturraum des Angerzentrums 

Film ab! — Kinogeschichte in Angermünde — 

Sonderausstellung im Ehm Welk- und Heimatmuseum 

Quadtouren durch die Uckermark 

Führung durch die „Naturerlebnislandschaft” 


Veranstaltungsdetails unter www.angermuende.de 


m Kunst & Kultur 


Ehm Welk- und Heimatmuseum 

Puschkinallee 10, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/33381 
Öffnungszeiten: Mi-So 13-17 Uhr, www.museumangermuende.de 
Ausstellung zum Leben und Werk des Schriftstellers Ehm Welk 
Sonderausstellung zur Filmgeschichte 


Franziskaner-Klosterkirche 
Klosterstraße, 16278 Angermünde, Tel: 03331/32249 


Atelier „Am Kloster 37” 
16278 Angermünde, Am Kloster 37, Tel.: 03331/301370 


Atelier für GeFlLZtes von Birgit Uhlig, Atelier für Skulptur, Baukeramik und Male- 
rei von Christian Uhlig, geöffnet: Fr. 13-18 Uhr, Sa. 10-18 Uhr u. n. Vereinbarung 


Atelier Sieglinde: 16278 Angermünde, Fischerstr. 21, Tel.: 03331/301185 


BE Unterhaltung & Freizeit & Wissen 


Uckermärkische Wanderfreunde, Tel. 03331/33101 


So., 9.10. 
Strecke 1: 


Strecke 2: 
Treff: 
Verpflegung: 


Sa., 15.10. 
Treff: 
Verpflegung: 


Do., 20.10. 
Strecke: 
Treff: 
Verpflegung: 


Do., 27.10. 
Strecke: 
Treff: 
Verpflegung: 


Wandern durch den Choriner und Grumsiner Forst, 8/22 km 
Chorin - Buchholz — Groß Ziethen - Luisenfelde — Plunzsee — 


Angermünde 

Britz — Bullenwiese — Chorin 

9:15 Uhr Bahnhof Angermünde 

Aus dem Rucksack und Abschlusseinkehr 


Spielabend 
17:30 Uhr im Sportstudio Klockow 
kleiner Imbiss 


Wandern auf dem Märkischen Landweg, 8/15 km 
Stolpe - Crussow — Angermünde 

8:30 Uhr Bhf. Angermünde 

Aus dem Rucksack 


Wandern durch den Melzower Forst, 12 km 

Bhf. Wilmersdorf - Warnitz — Quast — Seehausen 
8:30 Uhr Bhf. Angermünde 

Rucksack und Einkehr am Quast oder in Seehausen 


EZ TERMINE 
MON ADRESSEN 
ZA RAT UND HILFE 


Fasepetgsahe der Volkssolidarität — Haus der Generationen 
Straße des Friedens 5a, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/32435 


Do., 29.9. 13.30 Uhr 


Di., 4.10. 13.00 Uhr 


18.30 Uhr 
19.00 Uhr 
Mi., 5.10. 10.30 Uhr 
14.15 Uhr 


Mo., 10.10. 13.30 Uhr 


Di., 11.10. 13.00 Uhr 
18.30 Uhr 
19.00 Uhr 
Mi., 12.10. 10.30 Uhr 
14.00 Uhr 
14.30 Uhr 
Do.,13.10. 19.00 Uhr 
Fr, 14.10. 19.00 Uhr 
Mo., 17.10. 13.30 Uhr 
Di., 18.10. 13.00 Uhr 
18.30 Uhr 
19.00 Uhr 
Mi., 19.10. 10.30 Uhr 
14.15 Uhr 
Do., 20.10. 13.30 Uhr 
Fr, 21.10. 19.00 Uhr 


Mo., 24.10. 13.30 Uhr 


13 - 16 Uhr 


Di., 25.10. 13.00 Uhr 
18.30 Uhr 
19.00 Uhr 
Mi., 26.10. 10.30 Uhr 
Do., 27.10. 14.00 Uhr 


19.00 Uhr 


Feuerwehr/Notarzt 112 


Gesundheitstag 

für Senioren 

Spiele-Nachmittag für Klubbasiicher 
Treff der Schachspieler 

Der Stadtchor singt 

Seniorensport 

unter’Anleitung einer Physiotherapeutin 
Spielenachmittag 

des Brandenburgischen Seniorenvereines 
Gedächtnistraining 

auf der Grundlage des $ 45 a im SGB XI — 
für Menschen mit erheblicher Einschränkung 
der Alltagskompetenz 

Interessierte und Betroffene 

sind herzlich willkommen! 
Spiele-Nachmittag 

für Klubbesucher 

Treff der Schachspieler 

Der Stadtchor singt 

Seniorensport 

unter Anleitung einer Physiotherapeutin 
Vorstandssitzung 

des Brandenburgischen Seniorenvereines 
Zusammenkunft 

der Diabetiker-Selbsthilfegruppe 
Zusammenkunft 

des Vereines „Haus und Grund” 
Vorstandssitzung 

der Gartensparte „Am Kamp” 
Gedächtnistraining 

Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 
Treff der Schachspieler 

Der Stadtchor singt 

Seniorensport 

unter Anleitung einer Physiotherapeutin 
Geburtstagskaffee 

des Brandenburgischen Seniorenvereines 
Gesundheitstag 

für Senioren 

Mitgliederversammlung 

der Gartensparte „Am Kamp“ 
Gedächtnistraining 

auf der Grundlage des $ 45 a im SGB XI - 
für Menschen mit erheblicher Einschränkung 
der Alltagskompetenz 

Interessierte und Betroffene 

sind herzlich willkommen! 
Rentensprechstunde 

zu Fragen rund um die Rente 

mit Herrn Lindemann, 

Telef. Terminabsprache unter 03331 32696 
Spiele-Nachmittag 

für Klubbesucher 

Treff der Schachspieler 

Der Stadtchor singt 

Seniorensport 

unter Anleitung einer Physiotherapeutin 
Zusammenkunft 

der ILCO-Selbsthilfegruppe 
Zusammenkunft 

des Vereines „Haus und Grund” 


Polizei 110 
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„Lauf für die Seele” - so schön wie kein anderer 


Susanne Scheffler von Anfang an dabei 


Uwe Laenger (1. FC. Union 
Berlin) hat sich selbst ein Denk- 
mal beim Schorfheidelauf ge- 
setzt. Seit 2007 ister dabei, und 
gewinnt jedes Jahr den Mara- 
thon. 

Diesmal ging er bei hoch- 
sommerlichem Wetter an seine 
Grenzen: „Ich habe fürmeineim 
Juli 2010 geborene Tochter ei- 
nen Teilder Elternzeitübernom- 
men, da blieb wenig Zeit fürs 
Training. Außerdem steckt mir 
noch der Müritzlauf über 78 km 
in den Knochen, glaube ich.“ In 
3:03:48 h holt er sich den Sieg, 
2:21 min vor Daniel Seher (TSG 
Weißwasser), derim Vorjahrden 
Berlin-Marathon in 2:35 h be- 
wältigte! Bis km 22 etwa liefen 
beide Seite an Seite, ehe Uwe 
Laenger das Tempo anzog. Dass 
der Schorfheide-Marathon eine 
besondere Härte darstellt, erfuhr 
auch Daniel Seher: „Ich hatte 
keine Ahnung, was mich hier er- 
warten würde, ein unglaublich 
schweres Profil, sehr anspruchs- 
voll. Aber auch schön.“ 

Bester Uckermärker . wurde 
Andre Pohlmann auf Rang 9 
(3:42:33 h). 

Die Frauenwertung gewann 
Marita Wahl (Blankenfelde, 
4:01:49 h) vor Franziska Weise 
(Jühnsdorf, 4:06:25 h) und 


Der Templiner Felix Kuschmierz wiederholte seinen Vorjahressieg über 


Die Starterfelder für die 6 und 21 km haben Aufstellung genommen - fast 200 Sportler. 


Susanne Scheffler (Schwedt, 
jetzt Freising, 4:10:00 h). 
Susanne ist als einzige Frau seit 
dem 1. Schorfheidelauf 2002 
dabei, bestritt aber verschiedene 
Distanzen. 

Den Halbmarathon dominierten 
Berliner Teilnehmer: In 


1:30:50 h siegte erstmals der 


10 km. Der 18-Jährige verbesserte trotz der Hitze, der schweren, feuch- 
ten Luft und des schwierigen Bodens seine Vorjahreszeit. 


46-jährige Dietmar Fandrich bei 
seiner 4. Schorfheide-Teilnahme. 
„Diesmal war die Konkurrenz et- 
was schwächer besetzt.“ 

Die Angermünder Wiesel Dan 
Lindemann (23:13 min) und 
Felix Radke (25:09) sorgten für 
einen 6 km-Doppelsieg. 

Einen Teilnehmerrekord verhin- 


derte wahrscheinlich die Hitze - 
von 533 gemeldeten Sportlern 
kamen 419 ins Ziel. Dem 
10. Schorfheidelauffolgt im Sep- 
tember 2012 das 10-jährige Ju- 
biläum - denn der erste Schorf- 
heidelauf startete am 28. Sep- 
tember 2002. Text/Fotos: 

Michael-Peter Jachmann 


Nach schwerem Hitzemarathon zum 5. Mal in Folge auf dem obersten 


Treppchen über 42,195 km: Uwe Laenger (1. FC Union Berlin) vor Daniel 


ROTH 


in allen 
Preisla en BerlinerStr.34°Schwedt 


BESTATTUNGEN 80 33 32)51 02 91 


Seher (TSG Weißwasser) und Stefan Klos (Spreeläufer Berlin, r.). 


persönlich und individuell 


Tag + Nacht 
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aben lassen 
‚an Ihrer Freude oder 
GI ick vünsche loswerden? 


Dann einfach online bestellen! 


"Vielen:Dank für Glückwünsche, 
"Geschenke und Aufmerksamkeiten, 
die mir zu meinem 


r ID Geburtstag. 


' überbracht wurden. 
Ich habe mich über alles sehr gefreut. 


Anneg vet Amstel 


Musterbach, im März 2012 


Herzlichen Dank möchte ich allen Verwandten, 
Freunden, Bekannten und ur pn diemich 


| “ r Fo rm a PP ‚enlisslich’meines, 

Wählen Sie die | SL... 50. Geburtstages | 
N nn h so zahlreich mit Glückwünschen, Blumen und 

G rö Be un d d e n N VERDEDEEN, Renee: Ein Dankeschön auch dem 


rscheinungstermin 


zu beenden, 


! h r Te xt ı u \ das alte Leben fort 
ne : N und such eine Frau dir, KuhcRs 
I a, — vielleicht aus unserem on. * 
Formulieren Sie e N ES; 
Ihren eigenen Text AAN | ag 
on Von uns bekommst Du dafür den Besen, 
a damit bist du die längste Zeit Single gewesen. 


In vier einfachen Schritten haben Sie 


Ihre Anzeige in Schwarz-Weiß oder Farbe . | R 
gestaltet, Ben und Baal  — — Ihr Motiv! 


Wählen Sie aus einer Vielzahl 
. a ROuVEn I en 


‚de/familienanzeigen 


_ Oder fake: ie unse r ert am unter = (030) 57 79 57 67 


AT 


28.3. 2011 


Der Alte Schwede im Dienst 
von Schönheit und Wohlbefinden 


Neuer Massagesalon im Angercenter 


Ein gesunder Geist möge 
in einem gesunden Körper 
wohnen. 

D.J. Juvenal 


Glücksmomente sind bei Silvana 
Fähnrich erhältlich. Durch ihre 
Glücksmassage vermittelt die Mas- 
sagetherapeutin mit Hilfe heißer 
Schokolade, die sie auf Gesicht, De- 
kollete und Rücken aufträgt, ein Ge- 
fühl von Sinnlichkeit, Geborgenheit 
und Wärme. Auch der Alte Schwede 
oder heiße Basaltsteine sind ihr zu 
Diensten, wenn ihre geübten Hände 
bei der Massage die Durchblutung 
der Haut anregen, Gewebe- und 
Muskelstruktur verbessern. Und 
selbst „Plattfüßli” — die Fußreflexzo- 
nen-Massage - ist für Leib und See- 


le der Kunden ein Gewinn, löst sie 
doch Blockaden und entspannt. 


Ein Jahr lang war Silavana Fähnrich 
als fahrende Dienstleisterin in 
Sachen Wellness und Prävention 
unterwegs. Jetzt lässt sie sich in ei- 
genen Räumen im Angercenter nie- 


der. Wenn sie ihren Salon am 14. Ok- 
tober ab 14 Uhr mit einem kleinen 
Sektempfang und einem 10-Prozent- 
Rabattgutschein öffnet, stellt sie den 
Kundinnen und Kunden nicht nur ihre 
Räume vor, sondern überzeugt sie 
von ihrem Können bei der Vorführung 
einer Indianer-Ohrenkerzen-Zeremo- 
nie. Was das ist? Schauen Sie zu! 

Zu den Leistungen, die die Massage- 
therapeutin in ihren Räumen anbie- 
tet, gehören neben den bereits er- 
wähnten Klassische und Aromaöl- 
Massagen sowie Reiki, eine die 
Selbstheilungskräfte des Körpers för- 
dernde Technik. 


Silvana Fähnrich 


— Anzeige — 
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« Wirtschafts-, Handels- 
und Gesellschaftsrecht 
« Arbeitsrecht 
« Familienrecht 
* Schadenersatzrecht 


Kanzlei Schwedt 


16303 Schwedt/Oder 


Vierradener Straße 38 (über Fielmann) 


2033 32/29 11 88 -Fax 29 11 86 


Brandt Rechtsanwälte 


Prenzlau — Schwedt - Poznan 
RA Rolf Erich Weil-Di Fonzo 


in Ihrer ers | 
Auch wenn Sie sich per Familienanzeige 


(Geburtsta 
mitteilen wo 


ie 


Hochzeit, Te 


Friedrichstraße 41 (über der Post) 


= 03984-831973 -Fax 83 19 74 
e-Mail: kanzlei.brandt@t-online.de 


RA Andreas Brandt 
« Miet- und Grundstücksrecht 
* Arbeits- und Sozialrecht 
« Familienrecht 
« Insolvenzrecht 
* Schadenersatzrecht 


Kanzlei Prenzlau 


17291 Prenzlau 


n, wenden sie 
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BRUWIS - ROLF NEUJAHR 


Gas - Wasser - Heizung 
Dienstleistungen 
Network Marketing 


Gerd Steinhöfel Jan Riesebeck 


Öffentlich bestellter ZErüne EC, Assessor 
Vermessungsingenieur ISO 9001 -2008 des Vermessungswesens 


16276 Angermünde/Bruchhagen 
Schöne Aussicht 2 
Tel, 03 33 94/4 61 - Fax 03 33 94 / 700 52 
01 73/768 24 64 
e-mail: rolfneujahr@web.de 
www.bruwis.de 


au amtliche Vermessungen ae Gutachten und mehr au Dienstbarkeiten 
a Ingenieurgeodäsie au Bodenordnung a Facility Management 


Adresse: Altenhofer Str. 13a ® 16227 Eberswalde 
Mobil: 01 51 - 12 74 32 73 e Tel.:0 33 34 - 38 70 13 e (Fax): 0 33 34 - 38 70 15 
E-Mail: VBSteinhoefel@t-online.de ® Internet: http://www.vermessung-steinhoefel,de 


h 


2 Ihrkompetenter Partner seit 1990 


Fliesenträume 


werden wahr 
Angarmündar 


Büro - Haus - Garten 
Service Sonntag 


Zum Dorfanger 18 


OT Schmargendorf r 
16278 Angermünde Frliasanınarkt 


Jörg Aschenbrenner ® Klosterstr. 66 e Angermünde 
Tel.:0 33 31 - 29 70 80 ® Fax: D 33 31 - 29 70 81 
E-Mail: afmfliese@aol.com ® www.afmfliese.de 


Tel. 0 33 31 / 245 23 - Mobil 01 74 / 495 35 20 


SQ _ | | ANDREAS SUMKIN IMMOBILIEN 


23 Vermittlung bebauter und unbebauter Grundstücke 


Baugeschäft 3 h h rn 2. 
range schmidt Kostenfreie Abwicklung für den Eigentümer 


Tel.: 03332 / 52 07 17 Funk: 0177 / 575 16 13 
Grüner Ring 21 — 16306 Berkholz-Meyenburg 


a a Steinhöfler Weg 10 > 
‚ Rene Schmidt, 16278 Angermünde Sandgrube und Recyclinganlage 
oe Tel.: 033334 / 70294 ® w 

Mohns Greiffenberg %. 


‘Fax: 033334 / 858745 
Biesenbrow Heidenstraße 7 


‚Mobil=01745693354 x | 
16278 Angermünde x fl ji 
ro 


E-Mail: iHloßhene-schmidt-baugeschaeft,de « www.rene«schmidt-baugeschäeft.de 
— Lieferung von großen und 


EEREERREERENEN! 

kleinen Mengen 
Lehm, Füllboden, Mutterboden, Sand, 
Rohkies, Siebkies, Waschkies, 
Mineralgemisch, Betonrecycling 

— Arbeiten mit Radlader, Bagger, LKW 

— Annahme von 
Bodenaushub, Ziegelabbruch, Betonabbruch 


Tel./Fax: 03 33 34 / 523 
Funktel.: 01 70 / 3 41 05 60 


